
iÄK l

Verlag Lauggaffe 21
agilatt -jpau»".

s-i oa 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend». WöchenMH
?-Prrts
sfie 31,wfÄ . Ä 9̂ ki aÄrÄiS i« -ir »Ä ^ Ä b,,2* ben«er

sv « « .TasSSSsSäSS ^S*»
inb ed*^ n * ■* " " " und im jgrigy »A Sggfc

gen-Smin«
»kfür die?S

12 Kusgake u
B»n

Fernruf:
„Tagblatt -HauS" Nr . SSS0 -53.

1 Uhr morgen» bi» » Uhr abend», außer Sonnlag».

b-5-7 srasras : t«
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weiter vo wärts zwischen Sug
und Weichsel!

Der Tagesbericht vom 50. Juni.
eor Gros es Hauptquartier , 30. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz,
öer weitere Verlauf der französischen „Offensive"
Rer Rtxcis. — Ge cheiterte französische Angriffe

bei Les Eparges.
Gei Arrac «den größere feindliche Unter¬

nehmungen euch gej crn nicht statt. Hingegen machten
wir m der Vertreibung  des Gegners aus den
t'iraoenftruken, die er im Laufe seiner Wochen-
lange»  Anstrengungen uns zu entreißen  ver¬
mochte, wettere Fortschritte.  Ein feindlicher
Uorstok rm Lebyriuth (nördlich Ecnrie) wurde
a bg ewresen.

Durch ununterbrochene Angriffe auf den Mans¬
chen  wcstttch von Les Eparges  versuchte der
Gesurr teu dem 26. Juni, abends, vergeblich  die
oon uns -roverteu Stellungen wieder zu gewinnen,
lluch gc'eeiu u-Ucrurhm er vier heftige Vorstöße, die
mm.i ch unter großa Verlusten scheiterten . '

westlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

SLöSstlicher Kriegsschauplatz»
Fortschritte rer verbündeten an der Guila -Liva

Der Vormarsch zwiscken Sug und tveickfe!
er Zernd au - dem linken Weisel . Ufer bei

Sawichost und Dzarow im Rückzug!
. Uns« Angriff an der Gnila - Lipa macht Fort-

schrrttr.  Östlich und nordöstlich von Lemberg  ist
dre Lage unvrrändert. " '

Zwischen dem Bug und der Weichsel  erreichten
denyche und osterrerchisch-ungurische Truppen die
hegend von Beiz Komarow , Zamocz  und dru
Lordrand der Woldnicderun des Tancw - Ab-chnrt t es.

Auch auf Len. linken  Weichsclufcr in der Geo
mu Zawlch . st und Ozarow  hat der Feind' LmnSzug  angetreten. El

Ein feindliches Flugzeug  wurde u- i
Äi-me mm ''Eden gezwungen. Die 7 Insassenwurden aesangen grnomnuv. snsaßen

^ Oberste Hecreslel
Dev  Sstexrekchisch»ungsryche
2 ? ' Wien, 1. Juni. » rÄ'■ximiet  vom 30. um. nnttngs: ‘

% Urkegsschca>te erfolgrei .2 Kämpfe an T

SÄÄ ? ^ Ä '-aSSHÜ??
T “?. r^ wsar

am V der Gn ala -Lipa
nkia ,f nnf  Knm : onka ° strumr-
tdaufe« ü), a ■ dre für uns erfolgreich
er t- . .. 7 " g u»d Weichsel weicht
riet , zurück.  Die . feilten RückMg
n r . » wurden gestern überall

lkssere Tr«, :

MM
SÄ ÄSWS » TS
Avariss- '-wJ *’1-^ “r ' dlieücn Heute mehrere neue

^ -® e, 1S «nd Monfaleon  e.
« ••T** , e ' chutzk« tj f e dauern an der ganzen

»r, büdSstlichex Kriegsschauplatz.
Line Slreserbesch,tztz„ng ols vergeltnngsrnaz-9 Segen Serbien.
«ffifcrfÄÜf ciM - von den Serben  durch
geführte: Überfall ve- Saüac  bombaröicrrr rmes
mrserer rtllegergefchw^ r gestern früh di» WerftBelgrad  und ix».- »rui « enl «!». r rZntll

*75 c cn u a c mit seh/gutem Er-

Der Steüoertrete.c des Chefs des Generalstabs:v. Hvzer , Feldmarschalleutnant.

von den ösLN̂ en Kriegsschauplätzen.
„Fürst" Din.titriews Verabschiedung.

Bbn̂ ' § ÄÄ "3ls. '^0. .Buni. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
über di/n ^ mÄ. % ^ thtexv  d -urde seines Kommandos

3 ur r - tg von Tomaszow.
Priv.-Lek.) über die Bedeutmm

L ^ ‘7^ nS'T.0TI' ~ l« sz« w heißt es in einem Bericht
Rückzug der ruWchen Armeen hat sich in

InrZ01 ^ a ; ) flnt £n Drang  nach Osten Won
Löt / rfh “ ?' nät,CTl' deren Zurückeroberung selbst die

-A m,hcn "och vor eimgen Wochen kaum für:n so kurzer Zeit erreichbar hielten. '

Tjit  Kampfe bet Ce$ Eparges.
Stus dem Großen Hauptquartier wird über die

Kampfs bei Les Eparges berichtet:
SLachdem es uns Ende April und in den ersten Tagen

teS Mm gelungen war. auch nufere Stellungen auf den
Maas hohen  zwischen dem Dorf Les Karges und

ch«

n sind
u 8 :i l'wiirts ,5
7 ’1U ' Mge,i» d K n

l . r ' ä»
n wurden

j geworfen.
f haben die Tanew - Niede-
en und den «henrand F r a m-
a w gewonnen.

e der verbnni>eten Armeen ö-stlich
wnugen, r amen die Ruffen auch
s Stellung nach Stellung,
.'tc tr -\ aus ihrer starkcn Ge-

'.oee ,7 ,awi  o st- O za  r o w - S i en n o
st w ' 7. g . die W ei chsel. Z a w i -

u .! - - srrrn Truppen besetzt.
chcr Kriegsschauplatz:

grotze Gffenfivversuche derItaliener.
Tagen Pause  entfalteten die

‘L‘ te lebhafte Tätigkeit  an der
Vorgestern abend loicsen unsere

tn-rrff bei Plava  ab . Im Abschnitt
rat e*n -«4ctH «e fofgtr» itttfita» t #tttrmn

n g >
! uni

st

^ v̂n Sommerfitz der Bischöfe von Verdun,
HattoncMtel, nach Verdun hinfnhvenden grande
T r a nch6 e de Calonne um ein erhebliches Stück nach
vorwärts  zu verlegen, war danüt zu rechnen, daß
dre Franzosen die Wiedergewinnung des ihnen an dieser
wichtigen Stelle entrissenen Geländes nach Kräften
versuchen wurden. Zunächst jedoch blieb es dort zaem-
lvch rrchrg. W dann aber das H. franz. A.-K., das
stch emige Wochen vocher bei seinen vergeibüchen An-
griffen gegen mffere braven Truppen zwischen der
Zrae urw Gonibres, insbesondere bei Maizervy und
Marchevrlle blutige Köpfe gebolt hatte, wieder .gefechts-
ratrg wrrrÄe dieses A.-K. zur WegTM'hme unserer
neuen Stellungen an der grande TranchSe bereit-

^rtte Juni  kündigte verstärktes
f-anzofisches Feuer aller  Kaliber eine dort

boabsichtigte Unternchmung, an. Wir hatten uns
nicht getauscht. Als der Feind die Mrkun«
Öf 1 U?rS 'ucht getäuscht. Als der Feind die Wirkung
seiner Artillerievorbereitung für aus¬
reichend  hielt . setzte er seine ausgeruhten
frischen  Truppen am Sonntag, den 20. Juni , nach-
mrttags zum Angriff gegen unsere Stellungen beider-
seits der Tranchöe  an.

Die Frcutzofen beobachteten hierbei das von ihnen
N,/ ?? Regel belieüw Verfahren, gegen einzelne
punkte starke  Kräfte nacheinander, oft aus verschie-

anlaufen zu lassen. Es gelang ihnen
Mießlich m einen Teil unseres vordersten Grabens, in
einige Verblndunsgräbennach rückwärts und sogar in
.7*7 ? ^er? cn  f; eii? er ,5to€̂ en  Stellungen cinzudringen,
scochm der Nacht zum Dtontag un^ ruahm das von
dem Vorstoße betroffene tapfere Regiment einm Gegen-
!wß, an dem sich alles bis zum letzten Diann beteiligte.
Es gelang Ulis auch, den Franzosen den von ihNM
genommenen Teil unserer zweiten  Stellung und

.̂E>indungsgräben  wieder zu entr-eihen
und hierbei erue Anzahl von Gefangenen zu rnachen.
Ab er̂ aucĥ der Femd ließ nicht nach. Um die Mittags-
zeit des 21, ^ uni erneute er mft ftrschen Kräften sei«
Angriffe auf der ganzen Linie. Westlich der TranchSe
tuurve er stets und auch an den folgenden Tagen unter
sehr schweren Verlusten abgewiesen.  Qst-
lich der Tvanchöe dagegen, wo die Eindrucks st eile
sichrrmner noch in selnem Besitz befand, glückte es ihm,
durch sie h indurchstoßend,  wiederum Gelände
innerhalb unserer- Linien zu. gewinnen. Er mutzte hier
Äst) wieder hinausgeworsen werden. Für diese Unter-
nehmung wurde das Movgengrauen des 22. Juni fest-
gesetzt. Der Feind wurde anscheinend überrascht
Er ramnte bei unserMi Anstrirnr die Gräben unter
Zurucüaisung emer beträchtlichen  Anzahl von Ge¬
angenem Nunmehr nahmen die Franzoseti unsere ge-
amten Stellmrgsi unter tagelang es,  schweres

FMer S »e hatten zu diesem Zweck ihre dort schon
vorhandene zahlreiche schwere Artillerie durch weitere
Batterien schwersten Kalibers von anderen Fronten

erstarkt. Auch verwendeten sie in großM Mengen
Geschosse, die bei ihrer Detonation erstickende Gase
Entwickeln,. Die Mrkuug solcher Geschosie ist eine dop¬
pelte. sie wirken nicht nur durch ihre Sprengstücke,
sorwern sie machen durch die Gase auch im werteren
Umkreise sich awfhattende Personen wenigstens für einige
Zeft kampfunfähig . Um sich selbst  dieser Wir¬
rung dort zu entzichen, wo derartige Geschvffe nahe der
eigenen Infanterie emschlagen, trugen in den geschS-
oerten Kämpfen alle Franzosen Rauchmasken  Ge-
sangeire geben ferner überemstimniend an, ihnen sei be-
sohlen worden, als wirksamstes Mittel gegen die er-
stickenden Gase ihre in menschlichen Urin  getränkten
Taschentücher  vor Mund und Nase zu halten.
Mn solchem Feind haüm wir während der nächsten
Tage und Nächte unausgesetzt  erbitterte Nah¬
kampfe zu bestehen.

Die neuen Nahkampftntttelmit ihren furchtbaren
moralischen Nebenwirkuiligen spielten auch hier wieder
eine große Rolle. Hierher gehören insbesondere die

*ft^ nWerfer umb HQnüig roitaten  vers -chie-
öener Konstruktion, diese auch, wie die Arttlleriageschosse
ber den Franzosen mit erstickender  Gasentwick-
lung. Indessen zeigte sich schon am 22. Juni die u n -
bestreitbare Überlegenheit unserer In-
k^ uterre  über die französische. So oft wir zrmi-Än-
grrff schritten, konnten wir auch weit stärckEre
feindliche Kräfte werfen, und besonders im Einzelkampf
ans ihren noch so stark erbauten Stellungen vertreten.
Nur gegen das übermächtige Artilleriefeuer
hatten unsere Truppen einen i:beraus schweren Stand.
Sobald sie ein Grabenstück wieidergewonnen hatten,
richtete die feiEche Artillerie dagegen ein nrärde-
rftches Feuer, in dem ein Aushalten zu den phvsffchen
Umnöglichkeiten gehört.

In diesen hin- und hevwogeuden erbitterten Kämp¬
fen konnten wir der fr -a n zö srsckpenr Irrstanck  e rr  e
niffere An e r ken n u-« -g nicht veksägen.

Immer wieder ließ sie sich zum Angriff vortrejben,
ungeachtet unseres gut wirkenden Arüllerie- und Jn-
anteriefeuers und ungeachtet des Feuers Kwer eigenen
Artillerie, das rücksichtslos auch dorthin gelegt vurrde,
wo die französischen Schützen ihren Sturm mlszuführen
hatten. Rücksichtslos waren die immer wieder srffch
von rückwärts aufgesültten AngrMtrWM , auch
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M iE . Immer wieder  stürmten sie über ,
ine joeä&en ihrer soeben und während der letzten Kamps- .
wlSm und in blutgetränktem. WaLgestrupP
lisgen gebliebenen Kameraden hinweg, w r e-
d̂ mitzt-n sie Hausen die,er Lelchen aus als Deckm^asasi naser Feuer, m verwendeten dre K o r p e r oer
tapfer Gejallenen sogar als regelrechte DeckungS-
rn wo sie gezwungen waren, sich beschleunigt

eir̂ L ^ Mel hundert Leichen be-
tẑ den schmalen Raum zwischen unMM und Den
-ssürdlichen Gräben. Als wir am sMten Wend des
JL °?uni alle zur vorderen Linie sührenden Bei Inn
duuasgräben in unseren endgültigen Besitz

chaŜ n, waren -diese bis oben hin mit französischen
^T ^ g ? l ? ^ g' hatten die Franzosen hier neben mck
au!f den LeÄavn ihrer gefallenen Kamerun mrsge
halten. Es nudg dcchinKsstellt bleiben, ob mehr di
Ke -lbstüberwindung oder mehr dre Gefühl
Io si a ke i t dabei mitgesprochen haben. Für ums war
i^rensakls diese Totenkammer keine Kampfftellung.
Wir kbiktteten die Graden zil und bereiteten den dort
aeiaÄenen Tapferen ein Massengrab. , „ -
^Richt rmerwühnt in diesem Zusammenhang soll auch
sein daß nach ubereinstmnmenden Aussagen aller Ge-
sangenen die französische Infanterie m den Tag« v
20 bis 25. Juni keine warme Kost erhalten hat.
Möaen diese wie andere Gefangenenaussagen Nicht voll
VuWe§Sen£ und darauf berechnet sein, Miüeid zu er¬

wecken. so ist immerhin zu beachten, daß echrchruwĝ
«maß an Gefangenencmssagen immer esivas Wahrem
UD ^ jämmerliche  Zustand der Gefangenen be-

stät̂ dies^ ^ Ausdehnung von knapp 300
Meter noch im feindlichen Besitz befindlichen vorderen
ISSntSl kam unser Angriff am 25. znm Stechen.

2üm 26. Juni gingen wir östlich  von der statte
der soeben geschilderten hartnäckigen Kampfe Mm A n-

H in RiMung Les Eparges vor. Nicht dieses
?rt der Tiefe gelegene Torf war das Ziel der Unter-
»chLL1 °nL7d -r ->° °chm «bM °»d° b,° w ° U>° st
Rerarücken,  auf dem die Franzosen seit längerer

üaife Befestigungen angelegt hatten. Diese sollten
2 'i soiZAtiger Vorbereitung
die Mittagszeit unsere AngriffsbÄ^ gundenTw Keind schien derartiges ail dieser Stelle Nicht

»° °u S-° b- » -« - w
kurzer  Lei , «etaw --

ctften feindlichen Stellungen im Swnm zu «chmen
urtb in ummberbrochenein weiteren Vorgehm auch Me
Laüiuter liegende feindliche Hauptstellung zu
erobern. Was unserem Feuer und unseren Äaionetten

•r i Qvjfet siel flüchtete die steilen Hange nach
LALsädiuuut -^ um W.  i - rt wi- d- r zu
wremeln. Unsere ausmerksanie Artillerie ver,aunüe
diese airnstiae Gelegenheit nicht, das genannt« D o r s

■ . Q -, ..-r ju nehmen und die von Norden her dort¬
hin führend«« Äsge , auf denen der Feind Verstarkun-
L SSrte w-hlgezieltes Feuer zu sperren.ct-ix  rnna Les Eparges Mit dem dort an-

iu Flammen «*
galt es nun, die neu ll -ewonnene

vo ^ eilhaste  Stellung aus der Bergnass sudwest-
sich Les Eparges zu halten;  denn wir mußten mitfwrrhmrfta« ! Versuchen des Feindes rechnen, das Ver-
Le MLer zn erlangen Noch am Werd des
26 Juni begannen die Franzosen Gegenangriffe. Sie
E ^ d^ Änze Nacht zum 27. hindurch ohne -eben
!g?fo& Auch hier wie zu beiden Seiten der Trance
lMben die Franzosen nutzer ordentlich schwere
Rer l u ste  erlitten . Wie auch die Lage sich hier weiter

mag, das II . französische Armê oips und die
eiuaeseÄen übrigen feindlichen Kräfte haben

-EZi - t-u Du - cht - wch m, «
3vonÄ6e zu erzwingen noch die beherrlchende
?LH ? süävestlich Les Eparges gegen den lcherraschen-
L S gleichli » mutige  u Aust»  r m
>uns« er kampferprobten und kaanpf freu
di ^ en Truppen zu behaupten vevmwht. W-T.-B.

' . . w (SfiTnt 270  Gramm wiegt und
« « suchen gehr hewoc, 5f « r»lbe «tAt und « er-
-mö 7 Millimeter sbirkem Stahlblech  be ^ ht̂ .^ ^
etzurig« durch Schrapaet--ugeln tun Ol T zen

Slus dem iranzösischeu Senat.
Siviani über die Eim^ rst dn P-ittm« — M >rra c

W. U- B. Paris, .5- o Gesetzentwurr über•
Senat nahm am Dienstag cnTOimmg cen i.v , ^ welcher

SsSSSHS
wird so der Nation C-iEacht gcken. Wirlitt VStni;)1 . . .. (Cr !ii(JhmffvTl' flttliCC0

■werten so unseren NacRomnZen- schm - ^ {
lassen: b:e Enb»chaft des H el dentnms aperer
und die Erbschaft der Ei n i -gt c , - >- ^ ' , e iLcuioer
sich im Glauben an das Bat.- land auSgesohnt haben, ^ « 'ger

Stellung  t on aff cn, ^ KrieaSmiaister erklärte:

alles , um die Berechnungen nocl
rer KriegSminijter befriedigen«-- “"r.  Mäbr --ud
stellmrg von 'chwerer Artillene und ^ .̂ en Ä. WabrnÄ
h - "7 « - i - W » tm .f - S^ ÄKI
Lkoichu-rugowchren vcrdovpr. ■ . ink ^ ^lücte
ist die Erzeugung enlsprewend bc-ch. - Wbiet zuw *fl tr Ä »C SZ »SA.salaen, welches oud>bte ©af*x se.n -s , rsr, n i t fi: S»
Ter Minister mastste weitere AntzabcL, ubmden
dienst  und .werd. ran fen
SU- . VeraollstMch'gnng df« ^ ^losserr . auch
Schl'.etzlich erumrte der Mmnsre-. , . , vorfomrnnt

fÄSfi SUj - äss - «- *
reich fei, vollauf gewürdigt. (Lrbbtffter Be.M .)

Dir verschwiegenen Ärerlusilistcn.
no -im« lKtr Blir.1 .« intulhrabendblart

• Sf • «in' Partei oermeldet cm* Poris ub« Senf ^In « .Z7̂ ^n . Tue
Kamuvr ru eS z» stürmischen Du-t. ™a b»m
Me rbeit fordert die Rückberu siing  T ' ^ ^rüichrwgftctmetf, falU. die Rsgiestunig weLterhhu die weanw««“*“"»
sei Verlustlisten verweigert. \

verurteilte französische
IWM » SO. 3 » « *

amte des B"mihafs CH mwnt, b«uteu,
bestem". dn »MÜ «re t)a^'
zu Kmy'HmlSftrasen von 7

t

Der neue französische Soldatenpanzerhelm.
VT  T .-B. Lyon, 30. Juni . (Nichtamtlich.) Der ..Nouvelliste^

Meldet aus Pams : Auf Anordnung des Kriegsministers ,. ird
der neue Helm den Soldaten an der Front zugestellt.  Aus

Domrerstag , 1 » Juli 1913

(Unioist.il). er zwerfle ton , daß
ausreichten und fntifterte bte «roßt â .̂ 0®̂ ,8
«efcbae &tt-ncv Lloyd Georg-' h -Lo noustch8°,^
crht bis neun Lämate, am Werke zuir

zu grünten. Er chKe ferner mttget-nbiwacho
lialmästite oeonmilnch dte Grenzen
rE hätten, hätten wrr eben erst d,e Schw e
MügiLichkrttmüberschritren, tmd dreS rmch zechn
m o n a t c n. Die MuniilonÄull sm

I-Ytst » « « >, IMÜ Ue
Mona teil dringend mehr Munibicm gtiT 011̂ ■ . •
‘'dje.in.e allein unter den Ministern den MÄ S
£1 £ Wahrchert f ^  S»
und Mnnit'.on sei unerhört  und fch ' Mpft « y.

?ickt habe Das KrtegsministeniMN, fuhr er l-or-

eine ganz andere-  ]

mm»  i» t » mm « “ ? '“ 1 ? ? „ , ' *Lage eine so ver zw e t f *i *“•
Di« frühere Regterung tat alles, mn d-S # :,■: % g
E falsche Sicherheit M chl° rofo «« » e r ev ; G
M ä etne« oalrü- n, west das #  Jftaenin BuDAWkrattömnS verstrickt, über dne Mlnr.!.. ...
ẑ usammengebrochen tst. Tue neue Rê - m  g
die ganze , volle Wwhrhett lagen - ^
tet nach elf KuegSmanatmt mn vl^ es Palst *,

lttmeter-cveswuye , We  in der mn Spiel« ., oh n e datz stchn ^schach *,
| Die Krtogsi erwaltuny tut 8 nicht oder nur den Komg •’ujfct oW
. »u übertreten. Sodann gab Schach fetzen wurde. Dte

über | Die Deutschen iehen uarst^
uls wären ste tut Osten geschiagen. Wenn es
fcte Russen zurückzutrsiben, Urnen s« Truppen mb*  W ^
front  smden und auf S 'lars -oSgchew ^ r 00M ^
uni) Folleitone not sthtvE Geschütz beschwhe« ^ «
der Deckung dieser Beschießung erneu Luft a .̂.g ^7
einen Etnsall in England  versuchen. ,2

dom Schutz durch Eiere Motte, ade- M
Flotte tun kann und rvas mcht. Der « precht ^ ./DU
Rsdnec auf, zur DdunttionÄttL zu sprechen. ' w
STc r wart« Llot̂ George vor
KrjeaSmiruiteriumsund der Nmiiralttat amt
« " er Werte , daß ^ _Srv^ mm,teruru rüt
nüt auneiyjxncn BrLssn̂HesÄofs eu Vers u<h r - >’&’SFSZm  i*>»«w -aTJ »- »
- Hobhouse  i .Ltd.) sayte, .venu wtedor Vn& fVW ’ -
letzte Regi-rut.« gentacht wurde-t wu« e eme ^ S“ ü5i ,
W die Folge sein. Cr !b-Mtt d-ch d« 8^ v . ^ ^
seit « t — Hodge  ttat sirr dA. ^

ts .^ gsrm 'ts* .*sjb .« ä-L» i

7 ? » st- te
bekäntpfe toi  Prurzip die Bell nicht. r.

-im weiteren Verlaufe der Debatte gc Minif^ - H e n
derson  eine Übersicht über die Streik oewegung ^ ,^

SSLL 'SLSL 'Sr

» q\ Pr bekannte Augenizewye  Ml HAuPtquarrrer
f, .-ichttte vsr «inizen Monaten , dstz die doutschmr Mumtta ^
i uchw« vor̂ ° ^ ^ ^ Geschosse alreu^

Kirben . Der Redner wandte sich gegen dre Msicht d« Ma
^ tn . die Bill duochzupettschen. Es set m« t da» « ...
^Ästloyd George nüt einer Bill solche Ecke Es ^ -tz
^ ■l } ' der Versuch gemacht, nachzttweffen, datz dte rcn« bx - I
t'^ t *i, n 5on  Munition vermehren tvürdc Reiter
r-u^u'-s utä  bekämpfte die unbegr ngte Voll mach: vnd
dte BstN .^ 7 schlimmen Foletr . Bestie, d:e

^ > gdol angegrissen. Er wünsch trcht, drtz^
gefallenes- ein ««falle wes $ dol »wrix . & * **
Lloyd ® eoy 10  W 53 Minr « 1. Daomff *aü*
sprach weiter v̂ n Llcyd( -rze die Ml , TO
mul, kurzen BeE ^ Ul) a !lien  und dt ' 'tzu«« g-M -siMetier Lesung a !

Der Urieg gegen Englrend'
vittere Anklagen im engli ^ en Unterhaus

Di - M utitionSbill in zweiter Lefnuo Mge# wt« s^
W. T. -B. London, 30. Juni . (Nichtamtlich.) Unta * **

Der GeueralstaatSanwa lt  sag te curf w « SWNR-
Dre Regierung erwäge da  c n-st-rstea g-eeen gewtffê ttttrck
des „Labvur Leader" und den Brief Dr. ^ ^ ^
Tätigkeit des britischen »Stau the war ^ mm'ttee . Artur
Markham  fragte den Pv -: -: r- nncher. rö d« hisste « Mo-
rität, auf Grund deren er in st-ewomLe mck̂art bab-. ^ rtz die
Engländer und die Alliierten nacht burcĥ kaNFÄ an Muni¬
tion  behst.idert seien, KitchenLr oder mn « « eijfnm»
'ex des KxiezSmimsteriumSsei. A s g u t t h 61
iünne im öffentlichen Jnteresie dies« Fntge >t,cht deantwE^
— Föhn Simon  wandte sich bei BeanMorturrg
flceelTüSestteUcnbe uns bamxtßlß ^ ! 8Btua ^ n-ä*w»^
L Luftangriffe . - Artux Maxkham '-. -̂ cL. d^
Kxiezsmtnt'sterimn w-itt- hm Rekrnren anwmwenN ^ . bte
cS nicht rws -wwften könrrr. — Ten na nt ertmomst-., m
m<ire unzweLnÄ , d-S System jetztzuLndmn . - De- sc
zweiten Leiung der Mwnttionsbtll  sagte Dia- Ner . l . .

Vrirfe vom Krirgsschauplatz
in Polen.

Von unserm zum deutschen Heer in Polen entsandten
Zkriegsberichterstatter.

N^brr die Such»!
Lodz, den 28. Juni.

Unsere siwnrre Artillerie hat an dem Bahndamm furcht-
b»r « banst! Denn nur sie kann das Erdrmch ringsum ,0

Ander3 « störtrogdes ^ hndamms « er-
^ nach der« übergründlichkett vermutlich auch Mtnen-
werser d-teiligt gewesen sein; unsere eigenen Graben waren
iß ymäm«ewig heran , um eines von den Dingern dort aufzu-

Lid das starke Erdhtndmmis mit unmittelbar ba°
liegendem Gegner war das rtchttge Zwl sur sie. Ich

«he LaLder zum Damm. Ganz entfach ist das ntchst, wo
-nmn das sihtvarze Erdreich inmitten des Ras« s sicht, liegt
ein tiefer « E ^ richter neben dem «udern, tmd alle mog-
U&en  Stachel - und Sto-lpm-drähte lauern tn Kuöchelhohe als
sitzwer wahrnehmbare Hindernisse. ^ ,

schwere Artillerie und Mnienwerfer! erklärt
der ^Kda ^ tvOms «tt der Höhe drobm̂ nachdemmrr die
MOkafaztie €fac das uachrntschcnde Erdrmch hnrweg ge-

m. Ich hhe jetzt den Spiegel der S ncha. Und sehe,
Stly «a- î rma  auf dem anderen Ufer die Zerstörung des
Mchndamms noch reichst -

<sw  hier ist das Grauenvollste was ich ze gesehen habe!
füat-der Offizier hinzu. Mein Auge streift über dte aufge-
.ZsLmr,  Schwell « und Schien« , über den aufgewühlten

-alTILu - .  s « *̂ a aun&  daL EjnsiUagsell) bis

hinüber zurSuchmD °ch"der Herr Hauptmann hat es andc-s
gemeint. „Sie müsien sich umdrchent sagt « .

Ich drche mich um. Und stehe nun vor dem zusammen¬
geschossenen breiten Schützengraben des Fetndes an der Rück¬
seite des Damms. Diesmal mutz sich mem Auge erst ein-
füblen Erst nach und nach unterscheidet es. Ein ungeheures

Viel Holz wie zersplitterte, durcheinandergeworfene P̂lmt-
fen, Schwellen, ans der Wand gerffsene Verstmfungvpfahte
entdeckte ich nacheinander. Kleidungsstücke. Emen Laib
Kommißbrot. Patronentaschen. Sandsäcke. Sre haben oben
zur Erhöhung der Brustwehr auf dem Damm gelegen und
sind von dort herabgeschoffen worden! Wre dte Sonne blendet,
die prall auf dem Graben liegt ! Doch nern, das sind ;a gar-
nicht alles Sandsäcke und keineswegs alles fortgeworfene
Kleidungsstücke! Da sind Tote darunter! Da liegt enter,
und da noch einer und da lasten Mch fünf, sechs überein¬
ander. Und das. was dort aus dem Schutt hervorsteht, ist
doch— na, gewiß doch, es ist ein mit Putzlappen umkleideter

- überall unter dem Schutt liegen noch Tote m Menge ,
erklärt ein Unteroffizier. „Auch hier, wo Sie stehen.

Ekle Flieg« umschw irren dre Gefallenen. Sie find Harb-
nackig und aufgeregt. Und mit jedem Schritt, den uh Wetter
gehe, sehe ich neue Opfer verblendeter Krtegsgier der verruß¬
ten Petersburger Hofcliquc. Unser Gewiss« ist rem, Ihr
Armen, die ihr hier euer Leb« last« mußte, was man « ch
auch vorgclogen haben mag; keiner von uns hätte dre Ver¬
antwortung übernommen, anzuzetteln, was euch setzt Per
mit cingeschlagen« Schädeln und aufgeriss« en Letbernzur
Beute des Staubes macht! Ich setze, was ich bei der Schtlde-

Stätt« .des Schreckens^und- der Trau« ms-

habe: abgerissene «ln < ^

gehalteuit

- —n- - ii—~ Toten Kege«
®cr̂ - urestteM^ ^ furchtbarletie und MinerUverfer fü,

haben Gern will ich glau!
unsere Sturnrkskonnen n
Meist liegen sie zu drei« ,
häuft, wo sie als Opfer desst
brach« sind. Weiter drauhei,
nach Südwest« abbiegt, sind
mehr einzeln gefallen. Aber auch -
genug der stummen Ankläger zarffche ' r-,
brecherischer Gewiffmloi-gkeit bei d«

Ein Teil von ihn« hat mit bis au,
Oberkörper gefocht« . Das sind Artillerr, c:. , ;u.
dienung unserer Geschütze wirft die Röck-
dieser Hitze von der Stellung aus das st ;
richtet. Die übrigen tragen «ine fahle
ein« leichten grünlichen Ton unterschied
eines Sandsacks. Diese Bekleidung läßt nr- ^
Staube des Sommers verschwind« , wi
Mantel, den die Ruffeir im Winter trag,"
geweichten Stratzenland verschwinden läßt,
der Wirkung allerdings nur, wenn auch daS --
mal aufrechter Haltung und der Bewegung 9 ■ 'ü .ti
möglich in Wegfall kommt — mit ander Wo
der Tod sie gestreckt hat. Me tz. B. hrer!

Auch im Halbdunkel der Unterstände l >g« Tot.
haben sich nach ihrer Verwundung noch ist?-her gej-
Hinter dem Grab« sieht man die Hügel froher Ges.n
Sie tt -rge", je nach der« Waudeusbekeuntti >aSo-tt^
eher das kathottMe Krerrz- S»
- - A
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Beschwerden der „Daily News".

W. T .-B . London, 30. Juni . (Nichtamtlich.) Die .Daily
News" schreib: in einem Leitartikel : In der gestrigen Debatte
im Unterchauseherrschte eine unheilvolle Strömung,
die Deutschland gefallen  kann , aber hier nur Ent¬
rüstung erweckt. Das Blatt wendet sich scharf gegen die Lü-
gevrdneten Mac Neil und Houston, sowie gegen die Nortbcl-ss-
Prcffe , die Enzland und seine Kriegsleistung vor dem Aus¬
land verleumdet  hätte . Inschriften an die . Daily
AewS" heben hervor, daß während angeblich  Deutschland
unter einem wirtschaftlichen Truck leidet, in England iroy
des bis vor kurzem sinkenden Weizenpreises der Brotpre >s
ein Notpreis sei und das Handelsamt die Öffentlichkeit auf-
fordere, den Verbrauch an Fleisch  einzuschränken . Das
Blatt fragt : Wohin gehen alle diese Gewinne?  Wohin
gehen unsere Ersparnisse,  wenn wir die Kriegs¬
anleihe  zeichnen?
Vie Bergarbeiterschwierigsteiten in Südwales.

Br . Amsterdam, 30. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Eine Einigung zwischen den Bergarbeitern von Südwales
und den Arbeitgebern über ein neues Lohnabkommen ist bis
jetzt noch nicht zustande gekommen. Es sei möglich, daß die
Regierung zum Äußersten schreite und einen Zwang  auf
beide Teile ausübe , um eine Arbeitseinstellung  zu
verhindern . Auch Lloyd George hatte am Montag eine Be¬
sprechung mit dem Geschästsausschuß des Bergarbeltervcr-
bandes . Die Bergarbeiter widersetzen  sich jeder zwangs¬
weisen Schiedssprechung. Es heißt jetzt, daß Lloyd George
bereit sei, die Bergarbeiter mit seinem Gesetz ungeschoren zu
lassen, falls diese zufriedenstellende Sicherheiten gegen einen
Streik  geben . — Die Londoner „Morning Post " schre'bt
in einem Leitartikel : Die Streitigkeiten im Kohlenbezirk von
Südwales droben zur ernsten nationalen KrisiS
zu werden. Tie Arbeiter werden immer widerspenstiger.
Wenn bis Donnerstag ihr Streit nicht geschlichtet ist, wollen
sie sich über ihre Führer hinwegsetzen und die Arbeit nie-
-erlegen.

Der Urieg gegen Italien.
Ioffre über den italienischen Keldzug.

Kopenhagen, 30. Juni . (Ktr . Mn .) Der bekannte dänische
Milrtärschriftsteller Leerst Holten Nielsen  schreibt in
.Politiken " über die Kriegslage an der italienischen Grenze:
Er hat im Mai in Paris von General Joffre  gehört , die
Verbündeten rechneten damit, angesichts der bekannten deut¬
schen Offensivstärke, Italien erheblich unterstützen  zu
müssen, falls Deutschland erst einmal ernstlich nach Ober¬
italien vorstieße. Me Verbündeten hätten sich jedoch mit dieser
Notwendigkeit allfinden müssen, da ihnen erst Italiens Ein¬
greifen die völlige wirtschaftliche Isolierung Deutschlands
verbürgte . Bei einem Vordringen der Zentralmächte westlich
des Jsonzotales käme Italien in eine außerordentlich schwie¬
rige milrtäris -che Lage.

*

Die feierliche Besitznahme von Skutari durch
die Montenegriner.

W. T .-B. Rom, 30. Juni . (Nichtamtlich.) Das „Gior-
nalr d̂ Jtalia " meldet aus Skutari . Stach der Besetzung von
San Giovanni di Medua  besetzten die Montenegriner
A l c s H o und die von Malifforeu bewohnten Dörfer S a l a c
und Temai.  Me montenegrinischen Truppen , die vor
Skutari standen, näherten sich der Stadt von der Mossibrücke.
Die Übergabe wurde zwischen dem Konsul Marlinowitsch
»nd Jbdoda  besprochen, der sich in Las Hauptquartier bc-
aab.  Die amtliche Ankündigung der Besetzung erfolgte am
87. Juni vormittag durch eine Proklamation der Stadtver¬
waltung , die die Bevölkerung aufforderte , den Soldaten einen
würdigen Empfang zu bereiten. Tatsächlich gingen auch die
mohammedanischen, katholischen und orthodoxen Notolleln,
Mönche und Jesuiten , dir Stadtbeyörden , Mitglieder der
Regierung, die Gendarmerie , Polizei , Schulen und Bevölke¬
rung mit Fahnen und Musik den Montenegrinern entgegen.
Mese hielten um 12 Uhr mittags einen triumphartigen
Einzug  Nach der Vorhut von etwa 1000 Mann und nach
den Popen in vollem Ornate trt Kreuzen und religiösen
Fahnen zog die Hauptmacht des Heeres ein. Der montene¬
grinische Konsul und der General folgten im Wagen. Danach
kamen irreguläre Albanerbanden. Das österreichisch-
ungarische  Konsulat zog hierauf seine Fahne ein und
stellte sich unter den Schutz des griechischen Konsulates . Der
Generalstall des Heeres nahm Besitz von der Regierung der
Stadt und richtete sich im Konak ein, wo er von den Notabetn
empiangen wurde. Der Generalstall erklärte, daß die Bürger
der Stadt sich künftig als m o ntenegrinische Unter¬
tanen  zu betrachten hätten und nach den montenegrinischen
Gesetzen abgeurteilt würden. Wer den neuen Zustand störe,
werde nach den Militärgeseyen bestraft. General Wuko-
l i t kch sandte eine Note an die Konsuln der Mächte, in welcher

Wiesbadener Tagblatt.
er namens des Königs Nikita die Besitzergreifung der Stadr
anzeigie. Partouillen bewachen die lwnsulate uns öffentlichen
Gebäude. Eine Abteilung besetzte die Festung, auf der
Freudensalven abgeseuert wurden.
Line beschwichtigende Note Montenegros.

W. T.-B. Rom, 30. Juni . (Nichtamtlich.) „Tribun .t"
veröffentlicht eine von Montenegro an die Mächte gerichrcte
Note über fein Vorgehen in Skutari , welche besagt, Monte¬
negro habe begriffen, daß die österreichischen Treibereien gegen
das montenegrinische Gebiet den Zweck hätten , die Aufmerk¬
samkeit Montenegros von der Hauptfront abzulenken. Mon¬
tenegro und sein Bundesgenosse Serbien hätten viel unter
den Schwierigkeiten gelitten , die ihnen in Albanien geschafft
wurden . Österreich habe erfolgreich durch Mittelsmänner in
Albanien allerlei Bewegungen in Montenegro hervorgerufeu
und dies gekonnt, weil Skutari dem albanischen Staate Um¬
rissen worden sei, ohne Rücksicht darauf , daß der Belitz
Siutaris eine Lebensfrage Montenegros sei. Infolge des
österreichischen Druckes  fei die montenegrinisch-
albanische Grenze,  wie sie von der Londoner Konferenz sest-
gelqgt wurde, ungünstig  für Montenegro , das gezmurigen
gewiesen sei, einen Teil der Truppen an der albanischen
Grenze zu behalten . Die Note fährt fort : Dieser Zustand
wurde für uns sehr bedenklich, als die Albanesen omiB o j a n a-
fluß uu.se re Transporte vernichteten und, von Österreich be¬
waffnet , zahlreiche Überfalle in Vtontenegro unterimh -men.
Die Königl. Regierung , fest entschlossen, ihre Streitkräste an
der Houptsrivnt versamnieln zu lassen, war durch diese Ver¬
letzung gezwungen, ernige Stellen zu besetzen, um neue An¬
griffe gegen die Bevölkerung des Montenegro gehörenden Ge¬
biets zu verhindern . Me albanischen Führer lieferlen uns,
so heißt eL in der Note'Wetter, Waffen aus , die ‘ton dem öster¬
reichisch-ungarischen Konsul in Skutari verteilt worden sind,
und bekunden Gefühle der Loyalität gegenüber den montene-
g>irischen Behörden. Der Bürgermeister dorr Skutari erschien
i .r den benachbarten montenegrinischen Stellungeii und ver¬
sicherte den Kmmucmdcmtender freundschaftlichen Gefühle der
Bevölkerung von Skutari ohne Unterschied der Religioit. Auf
diese Weise haben wir , durch die äußerste Ilotwendigkeit ver¬
anlaßt , die österreichischen Dlachenschasten vollkommen ver¬
eitelt. Jetzt sind die montenegrinischen Truppen , welche ge¬
zwungen waren , die albanische Grenze zu bewachen, frei für
di- Teilnahme an den Operationen aus der Hauptfront
gegen den gemeinsamen Feind Montenegros und seiner Ver¬
bündeten.

Der Rerger in Italien.
Br . Lugano, 30. Juni . (Eig . Drahtlberichk. Ktr.

Bln .) Der „Corrrere della Sera " erklärt die Besetzung
Skutaris durch die Montenegriner als im Wider-
sp r u ch zu den Beschlüssen des Vier Verbandes
stehend. Die Ordnung der albanischen Frage sollte nach
Vereinbarung bis zur Friedenskonferenz  ver¬
tagt werden. Die österreichische  Aufwiegelung
hätte durch die Besetzung einiger Grenzorte  paraly¬
siert werden können. Italien könne die Annexion
keines  Teiles des albanischen Gebietes durch
Serbien und Montenegro anerkennen.
Sofortige Entsendung italienischer Regimenter

nach Skutari?
Br . Genf, 30. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Eine Turiuer Depesche meldet: Salandras Reise zur
Front bezwecke die Einwilligung des Königs für ein
alsbaldiges Eingreifen in Albanien  herbeizuführen.
Die Mailänder  Zeitungen empfehlen die sofortige
Entsendung italienischer Regimenter nach
Skutari . _

Die Neutralen.
Die wachsende Erregung in Amerika über die

Behinderung des neutralen Handels durch
England.

■WlT .-B - New Aork, 30. Juni . (Nichtamtlich.) Die
„Tribuna " meldet aus Washington : Die Erregung wächst
gegen die englische Hemmung des neutralen Handels . Die
amerikanischen Einfuhr - und Ausfuhrfirmen erklären , ihr
Geschäft werde dermaßen gehindert,  daß ein bloßer
Schadenersatz nicht genüge. Doch glaubt niemand , daß es
zum Bruch komme.

Die Auseinandersetzungen in der
Sozialdemokratie.

Der Parteivorstand gegen daS Flugblatt.
Br . Hamburg , 30. Juni . (Eig. Drohtbericht . Ktr. Bln .)

Ein vom Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands und vom Vorstand der sozialdemokratischen Reichs-

der hier begraben ist, muß ein besonders angesehener und
bei seinen Leuten beliebter Mann gewesen sein. Man ha:
ein Kreuz von doppelter Grüße zur Bezeichnung feiner Ruhe¬
stätte gewählt, hat es sauber behobelt, blau angestrichen und
lackiert und schließlich den Ladestreifen eines Maschinenge¬
wehrs als Kranz darumgehangen . Das Schild zeigt eine
feine, saubere Schrift ; man sieht, auch in dem Heere unseres
Gegners gibt es Männer , die viel Anhänglichkeit mit sich in
den Boden hinabnehmen , wenn ihre Stunde gekommen ist.

Ein Toter , der über dem Hügel eines ihm vorangegange¬
nen Kameraden lang ausgestreckt ruht , läßt mich einen
Augenblick stutzen. Wo habe ich doch dies Gesicht schon ge¬
sehen? Ach so! Nein, ich kenne den Mann nicht. Aber er
trägt , mit der Treue des Lichtbildes, die Züge Saschas, des
gemordeten Serbenkönigs . Ein Slawengesicht, wie eS immer
und immer wiederkehrt . . .

Von Toten umgeben, steht an einer Stelle an der Rück¬
wand des Grabens , von einem wohl gemessenen Drittel
Mannshöhe , wohl abgedreht und verwendungsbereit , ein
funkelnagelneuer großer Brummer . Triumphierend spiegelt
sich die Sonne in seinem Stahl . Die Haubitze, zu der er ge¬
hörte, ist nicht mehr da, entweder haben die Russen sie noch
in Sicherheit bringen können, oder cs war eines der beiden
von uns eroberten schweren Geschütze— vielleicht das , was
jetzt ein Stück weiter unten im Sumpf liegt. In den ist e»
bei der Hast des Abbringens auf dem gefährlichen Boden —
wie weiland Herr Quinttlius Varus im Teutoburger .Walde
—- geraten , und eine ganze Kompagnie Pioniere ist jetzt da¬
bei, es wieder flott zu machen. Nicht nur schwere Geschütze
haben sich von dem Graben aus auf den Gegner gerichtet.
Äicht weit von der Stelle , wo der zurückgelaffene große

Brummer inmitten all der Vernichtung in unberührter
Jungftäulichkeit glitzert und gleißt, hat ein Minenwerser ge¬
standen. Die leeren Blechbüchsen, in denen die Munition
gesteckt hat, sind zurückgeblieben, dazu jene Anzahl Säckchen
mit dem sagenhaften Streifenpulver , das so überaus unschul¬
dig aussieht. Ern großes Heiligenbild steht mitten im Gra-
ben. Christus mit den beiden Schächern. Vielfach finde ich
russische und polnische abgegriffene kleine Testamente;
manchmal auch nur Blätter daraus . Sonst ist der Boden
mit blutigen Lappen und zertretenen Mänteln , mit Stieseln
und Mützen-, Patronentaschen und Gürteln , mit Koch- und
Trinkgeschirr, mit Brot und wieder Brot , mit Briefen und
Papieren aller Art in immer neuem Hin und Her bedeckt.
Granatsplitter »nd Würfelzucker sind dazwischengestreut.
Es ist sehr unsauber in den Gräben , und zu dem schon vor
der Beschießung vorhandenen Unrat kommen nun Erdreich
und Schutt , die unsere Granaten auf alles und jedes ge¬
schleudert haben.

*

Eine halbe Stunde später bin ich vorn an der Sucha.
Ein dumpfes, verschlammtes, schilfiges Wässerchen. Im
Hintergrund der Bahndamm mit ftinen merkwürdigen For¬
men und der geknickten Brücke. Nicht weit von mir steckr
ein Ruffengewehr aufrecht mit dem Bajonett im Boden. Der
zugehörige Russe ist weggelaufen oder gefangen worden. Es
ist das einzige, was in diesem Winkel an den Krieg erinnert.
Bunte Libellen gaukeln über dem Wasser.

Um dieses stumme, traurige Ding ringen die Menschen
hier nun seit 6 Monaten . Nein, es ist nicht wahr ; sie ringen
um Höheres. Llber der Besitz dieses Äderchens konnte von
Wichtrgteit sein in diesem Ringen ! Und hat nun für alle Zu¬

Morgen-Ausgabc. Erstes Blatt._ Sette 3h_
tagsfraktion Unterzeichneter Artikel im „Hamb.  E ch o"
wendet sich gegen  das bekannte Flugblatt (vergl.
Mittwoch-Abendausgabe), in dem die Partei aufgefordert
wird, den Burgfrieden aufzugeben  und den schärf¬
sten Kampf gegen die Regierung aufzunehmen . Es sei un¬
möglich, den ganzen W ust von Entstellungen und
Verdrehungen  zu entwirren , der in diesem Machwerk
einer Gruppe der Parteiopposition  angehäuft sei.
Die Behauptung , die Partei treibe seit dem 4. August im
Kielwasser der „imperialistischen EroLerungspolit ", stehe mit
der Wahrheit im kraßesten Widerspruch. Es sei eine Irre¬
führung , wenn das Blatt behaupte:, die von der Sozialdemo¬
kratie seit dem 4. August betriebene Politik bedeute das
Kreuz auf dem Grabe des Klassenkampfes.  Daß
die Klassengegensätzefortbestehen und der Kampf gegen die
Klassenherrschaft nach dem Kriege wieder aufleben wird, sei
selbstverständlich.

Eine vernünftige sozialdemokratische Stimme aus Süd¬
deutschland.

Br . Karlsruhe , 30. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Halt und nicht weiter ", ruft ein sozialdemokratischer
Abgeordneter im „Karlsruher Volksfreund " den L i e b »
knechtianern  wie deren Gegnern  innerhalb der
sozialdemokratischenPartei zu. Er schreibt u . a . : Mit Lieb¬
knecht ging es im Dezember v. I . an . Die Reichstagsfrakttvn
hat dann nach stundenlangen  Verhandlungen ihren
Beschluß gegen sein die Partei schädigendes  Ver¬
fahren gefaßt und ihm chre Meinung mit jeder wünschens¬
werten Deutlichkeit  gesagt . Ließ doch der Schlußsatz
ihrer Resolution erkennen, daß sie die Gemeinschaft mit ihm
gelöst  hätte , wenn ihr das Organisationsstatut
der Partei eine Handhabe dazu geboten hätte . Sollte sich
aber irgend ein Mitglied der Fraktion der Ansicht hingegeben
haben, dieser Beschluß werde auf denjenigen und diejenigen
wirken, auf die er zielt, dann würde dieser in der Zwischenzeit
Enttäuschung über Enttäuschung erlebt haben , denn Leute,
wie Liebknecht  und seine Anhänger sind nicht zu
belehren,  auch nicht durch die stärksten Beschlüsse in Zaun
zu halten . Zwischen dem Schuft,  der für ein paar Judas¬
groschen die vertraulichen  Verhandlungen der Fraktion,
die Besprechungen unserer Parteivertreter mit Männern
der Regierung an die ehrenwerte „Berner Tagwacht"
verhökert, und dem Parteivorsttzenden H a a s e, zwischen
Westmeier  auf der einen Seite und einem alten Partei¬
veteran wie Theodor Schwärtz auf der anderen , zwischen
dem unermüdlichen Wühler Rühtle  und dem hoffnungslos
verwirrten Eduard Bernstein  gibt es sicher sehr große
Unterschiede, aber gefunden haben sie sich doch. Gefunden in
dem Kultus des Wortradikalismus,  der unentwegten
Oppositton. um der Opposition willen . Der Geist
Liebknechts  ist in ihnen allen. Jetzt heißt es, die Par¬
tei vor dem politischen Abgrund  zu warnen , in den
jene Liebknechtianer̂ denn dann sind sie ausnahmslos , da sie
Liebknecht überlassen, ihre Proklamation zu verfassen) sie
führen wollen. Mögen sie sich als „Märtyrer " ihrer Ge-
sinnnngstüchttgkeit aufspielen. Lieber 10 ' D utz e!n d
„Märtyrer"  vom Schlage der Liebknecht , Mehring,
H a a s e, Bernstein  und Ka u t s k-y, denen das schreck¬
liche Schicksal droht, daß ihnen in ihren Schreibstuben
die Tinte eintrocknet,  als ein einziges Opfer , welches
ihr Treiben mit seinem warmen Blute bezahlen muß.
Ein Sozialdemokrat gegen die vorzeitigen

Kriedensredereien.
Frankfurt a. M., 30. Juni . Der Frankfurter  sozial¬

demokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Max Qua -rck be¬
spricht in zwei Leitarttkcln der „Volksstimme" die Bereit¬
willigkeit zum Frieden.  Er stellt darin unter Bezug aus
die Erklärung der Partei die Sätze voran , die er in seiner
Antwort  auf die Veröftentlichung der drei Sozialdemo¬
kraten Haase, Bernstein und KautSky geschrieben hat : „Nichts
kann uns über die betrübende Tatsache hinwegtäuschen, daß
die große Masse der dem internationalen Sozialistenbureau
angeschloffenen Sozialdemokraten in England und Frank-
reich, ihre Organisationen und Leitungen , mit ihren Regie¬
rungen den Krieg fortführen wollen bis zur völli¬
gen Niederwerfung  Deutschlands ." „Diese Tatsache
mag uns ", fährt dann Quarck fort, „sehr unbequem  sein,
aber wir kommen nicht an ihr vorüber. Sie enthüllt auch diu
größte Schwäche  der bisherigen sozialistischen Inter¬
nationale ." Dr . Quarck führt weiter aus : „Wie kann

ich von meiner Heimat, gegen die sich ringsum  im Ans¬
lande drohende Hände erheben, verlangen , sie solle dis
Bedrohung abwehren mit Friedensvor¬
schlägen?  Mir erscheint das nicht nur wirkungslos und
deshalb unerfreulich, weil man wirkungslose Demonstratio¬
nen vermeidet, sondern auch unklug und verhängnisvoll . Un¬
klug — denn die Begründung trifft nicht zu, daß wir schon
unsere „Unbesiegbarkeit" bewiesen hätten . Diese Bemerkung
übertrifft an nationaler Überhebung  beinahe die Aus¬

kunft seine sogenannten bedeutungsvollen Erinnerungen . Es
kommt in die Geschichte wie Pontius Pilatus ins Credo.

Man steht nicht alle Tage an der Stätte solchen Massen¬
mordes, wie es dort drüben am Damm stattgefnnden hat . So
darf ich auch meiner persönlichen Empfindungen Erwähnung
tun , schon damit ich nicht fiir einen Priester verwaschener
Rührseligkeit gelte, auf Grund der Erwähnung dessen, was
ich vorhin gesehen habe, — und was ich nicht um alles in der
Welt mit meinen Augen sehen möchte, wenn ich zu denen
gehöre, die durch ihren Überfall aus ein friedlich^ Volk wie
das unsere an den eigsnen Volksgenossen so Furchtbares ver¬
schuldet haben ! .Ich bin auch ein weicher Mensch, tor am lieb¬
sten an die fernen Angehörigen all der Toten , die im
Sonnenbrand stumm dort drüben liegen, erst garuicht denkt.
Doch, ehrlich gesagt, Wehleidigkeit und Grauen haben mich
beim Anblick des gewiß Furchtbaren dort ollen nicht be¬
schlichen. „Das Grauenvollste, was ich je gesehen habe?"
Gilt das auch für mich? Nern! Vielleicht ist es ber dem einen
so, bei dem andern so; vielleicht ist das Organ des Grauens
bei mir nicht hinlänglich entwickelt. Daß es im Krieg Tote
gibt, ist uns allen ja bekannt. Auch daß sie sich an den
Stätten der Entscheidung häufen . Die Ration trägt dem
Rechnung, indem sie nur zum Schwerte greift , wenn die
ringsum ihr jeden andern Weg, mit ihnen auszukommen,
verstellen. Rein , offen heraus , ich habe kein Grauen empsuu-
den im Graben der Toten an der Sucha ! Nur Freude , daß
wir ihn endlich haben! Und daß von unserer besten Mamrr-
schaff nun hoffentlich nicht mehr so viele ihr Blut um diese
elenden Flüsse lassen müssen, wie seit Beginn dieses schweren
Jahres in dem Winkel zwischen Rawska, Bzura und Sucha
geblieben sind.

Ad . Zimmermann,  Kriegsberichterstatter.
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schneidereien unserer ärgsten  Lllldeutschen und hat keiner¬
lei Berechtigung, am wenigsten in dem Augenblick, in dem
man in England und Rußland , in erstgenanntem Lande ge-
meinsam mit den mächtigen Gewerkschaften, den Krieg durch
die sozusagen wirtschaftliche Organisation der Munitionsver¬
sorgung zu verewigen stch auschickt. Die einseitige  Auf¬
forderung zu Friedensvorschlägen an Deutschland ist aber
auch verhängnisvoll.  Wer von uns noch Verbindun¬
gen mit dem Auslande hat, der frage dort und er wird hören,
„euer Friedensgeschrei gibt unfern Machthabern den
Mut , noch stärker  auf Deutschland zu drücken, denn
sie legen es als Z e r f a h r e n h ei t und Schwäche bei
euch aus !" Deshalb bleibe ich dabei, die Aufforderung zu
Friedensvorschlägen, einseitig an die deutsche Adresse gerichtet,
nicht gelten zu lassen und mitmachen zu können. Wir
deutsche Sozialisten haben keine andere Möglichkeit, als
durch unsere holländischen und schweizerischen Freunde den
französischen und englischen Genossen sagen zu lassen: „So¬
bald ihr eure Schuldigkeit für den Frieden tut , tun wir sie
auch, wir wollen sogar vorausgehen, wenn wir wissen, daß ihr
mittut . Solange das nicht geschieht, muten wir unserer Hei¬
mat nicht Unmögliches und Unpraktisches zu. So lange hel¬
fen wir Deutschland, daß es sich feste seiner Haut wehrt, biS
die Friedenssehnsucht drüben ernsthaft erwacht, dann ist es
Zeit , sich für den Frreden einzusetzen." Recht bemerkenswert
ist die Meinung Quarcks, daß die Befürchtung ganz abwegig
sei, die Genossen draußen im Schützengraben  könnten
durch den Aufruf des Parteivorstandes der Landesverterdi-
gung irgendwie abgewendet werden. Er bedauert vielmehr
die umgekehrte Möglichkeit , daß sie an der deut¬
schen Sozialdemo kratie irre werden  könnten,
weil ihr Vorstand so unmögliche  Anforderungen an die
aussetzungen und unmöglich hinsichtlich ihrer Durchführbar¬
keit."

Herstellungsverbot für Baumwollstoffe.
W . T .-B . Berlin , 30. Juni . (Nichtamtlich.) Das Ober¬

kommando in den Marken veröffentlicht ein Herstellungs-
Verbot für Baumwollstoffe.  Cs dürfen infolge¬
dessen vom 1. August 1015 bis auf weiteres ab nachstehend
aufgeführte , ausschließlich oder Veriviegend aus Baumwolle
zu fertigende Web- und Wirkwaren nicht mehr hergestellt
werden : Stoffe für Leib- und Bettwäsche, Stoffe für Haus¬
und Tischwäsche, Kleider und Futterstoffe . Stoffe für Jnneu-
ernrichtuug, Stoffe für technische Artikel. Bänder , Litzen,
Riemen , Gurte , Besatzartikel, Posamenten und Wirkwaren
jeder 2lrt.

Städtische Lriegrsürsorge in Wiesbaden
Unter Benutzung amtlicher Unterlagen von M. W. Sophar.

in .*)
Zu den Maßnahmen der städtischen Körperschaften, die zu¬

gunsten weiterer Kreise getroffen worden find, gehört zunächst
die ?lrwrdnung , jene Beträge ftir Zahlung der Mieten
den Arrsprnchsberechtigten zuzuführen , die einen Teil der als
Kriegsnntrrstützirn -g und Kriegssüvjvrge von der Stadt g^ ahl-
ten Unterstützungen bilden. Außerdem sind die Empfänger
der beiden Unterstützungsarten entschieden angehalten worden,
rhrrn MleE verpflxhtungen nachzükommen. Diese Einschär-
sang hatte einen außerordentlichen Evfobg. Eine genaue
Statistik hat ergeben, daß die Fa-milreu der Kriegsteilnehmer
n -ur in - anz geringem Umfanig,  die Familien der
bkichtkriegsteilnehmer auch nur in gemngem Matze ihre
MietspsLchten unerfüllt ließen. Hatte man auch von
der Schaffung eines beiondeven Dcietsamtes, wie solche in an¬
deren StDten eingerichtet wurden, Abstand genommen, so war
es doch der betreffenden Amtsstelle im Rathaus gelungen , in
der überwiegenden Mehrzahl der mehr als taufend zur Ver¬
handlung gelangten Fälle eine Verständigung Maschen
Mietern und Vermietern harbeizufirhren.

Das Handwerk  wurde durch die Stadtverlwaktunlg vor ■
einem Notstand geschützt, indem ihm -« ff Antrag der zur
Durchführung von Hivwesliefenungen erforderliche Kredit
erngeränimt wurde . N-nnentlich war das Schneiderggwecbe
durch der- Ausbruch des- KuiegeS stark geschädigt worden. Ge¬
rade die Herbstmonate bis zur Weihnachtszeit bringen ihm die
meisten Aufträge , aber im vorigen Jahre lag das Geschäft von

„ August bis Dezember völlig darmeder , so daß mancher fteißige
Arbeiter irm Unterstütz» !« nachfuchen mußte. Dann trat jedoch
bald ein Uusschwamg ein. Die Handwerkskammer, die Schnei-
deri »» » g und ixe Gewerkschaft schien sich mit den MÄitär-
beLeichtngsämtein der Umgebung . Kassel, Münz , Koblenz in
Berbindnng und erweichten die Zuteilung großer und lohnen¬
der Aufträge , durch die der einzeln : Schneider 36 M bis
48 M. wöchentlich verdienen kannte. Ähnlich lagen die Ber-
hAtnssse für Sattler und Tapezierer , denen auf gleichem Wege
durch Aufträge auf Ledevarbeiten, Patronentaschen , Brotbeutel
ltjjta. geholfen rvurde, den Geschäftsgang zu beleben.

Um nun aber auch allen EMvohnern , deren Evwerbs-
lebeu durch den Kr »eg ĝefährdet wurde , wenn möglich Hilfe
zu leisten, trat man der Gründung emer Kr iegSkredit-
kaffe  näher . Die Tatsache, daß den beiden hiesigen genossen¬
schaftlichen Krebktrnstrtuten. dem Borschußverein und der Ver-
emafcxnrfz-ssanrnreu etwa 15 000 Mitglieder angeschloffensind,
ließ die Errichtung der Kriegskreditkaffe vielleicht als über-
fiüfsig erscheinen. Man mai-nte, wer außer diesen 15 000 Ge-
weroetreibenden Kvedrt verlange, Hobe darauf gar keinen An¬
spruch, dem wicAnh Kreditwüvdlgrn werde die richtige Hilfe
doch nie fehlen. Nichtsdestoweniger hielt der Magistrat daran
fest, eine weitere Kredit Möglichkeit zu schafften, und somit
ivurde die AriegskvedrÜafse unter Beteiligung zahlreicher
GeSünstitat » und der Handels - und Handwerkskammer ms
Leben gerufen . Auf das Stammkapillck von 250 000 M. w>rren
zunächst nur 25 Prozent einzuzcchien. Der aus neun Mit¬
gliedern bestehende Aufficktsrat, dessen Zahl auch auf zwölf
erhöht werden kann, fetzt sich,zusammen aus zwei vom Magi-
stvak gewähren Herren , von denen einer den Vorsitz ffchrt, aus
zwei Heeren, die den beteiligten Banken angehören, und je
einem Herrn von der Raffausschen Landesbcmk. der Handels¬
kammer, dem Varschwtzverein»nd der Vereinsbank. Zu Ge-
schäftSfÄhrern wurden ein MagfftvatS-Oberf>ekvetär, ern Vor-
standsmrtgl -.sö des Borfchußverenis, ern VorstandsmiMed der
Bevetnsbank uud ein Prokurist einer der beteiligten Banken
ernannt . Tue Dauer der Gesellschaft wurde bis zum Ablauf
von 6 Monaten nach dem Zeitpunkt bestimmt, an dem daS Ge¬
setz vom 4. August 1914, betreffend die Ermächtigung des
Bundesrats zu wrrffchaflliche.r Maßnahmen , außer Kraft tritt.

*) Ba «l. die Ar . 275 und 277 des „Wiesbadener Tag-blattS'.
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Bei der Auflösung erhalten die Mitglieder zunächst ihre
Stammeinlagen zurück. Aus dein etw-ägen Mehrertrag soll
eine Verzinsung von höchstens4 vom Hundert für das Jahr er¬
folgen und der Rest der städtischen Armenverwaltung zusallen.
Die Reichsbänk gewährte erneu Diskontkredit von 75 000 M.,
nachdem ihr die ausschließliche Zuwendung der Diskontge¬
schäfte verbürgt war . Wenngleich mm der niit denr 19. Januar
begonnene Geschäftsbetrieb der Kriegskreditkaffe nur in be¬
scheidenen Grenzen geblieben ist, so hat »ho: Gründung doch
den ausgeprägten Charakter einer vorsorglichen Kontmunal-
politik, die auf dee ganze Einwohnerschaft beruhigend wirkt.

Fm gleichen Sinne sollten die Maßnahmen wirken, die
wegen der Beschaffung von Lebensmitteln  von der
Stadtveviv-rltung getroffen wurden . Es ist darüber , besonders
über die Regelung der Brot - und Mehlverteilung , der Be¬
schaffung von Fleisch-Dauerrvaren und Gefrierschlweinen,
schon so viel mrlgeteilt worden, daß sich MnASlheiten erübri¬
gen. Jedenfalls ist aus diesern Gebiet von der Städtvevwal-
turig ganz rußerordentlich viel zum Wohl der Bevölkerung ge¬
tan worden. Etii >gpnz besonders strittiger Punkt ist die Ver¬
sorgung initKartosfeln.  Zunächst sei dargestellt, wie
sich die Angelegenheit bei uns in der Praxis entwickelte, lln-
streitig steht fest, daß sich die Sordtverwaltung unendliche
Müh : gab, genügend Kartoffeln anzuschasfen, als angeblich
erne Kartosselnot drohte, und deshalb die Kartoffeln sowohl
hinsichtlich der Presse als ihrer Beschaffenheit nach hereinzu¬
nehmen waren , wre sie eben geliefert wurdem Daß die Kur-
wsfeln nich: immer eiMvanüSfror waren, kann der Stadtver¬
waltung nicht zur Last gelegt werden. Durste sie doch nicht
eumüden, namentlich die weniger bemittelten Kresse mit dem
unentbehrlichen Ilahvungsmtttei zu versehen, loste es, was es
wolle. Und cs hat viel Geld gekostet! Vergegenwärtige man
sich einmal die hsstorsschen Vorgänge : Auf Anordnung des
Bundeisrats fand arn 15. Närrz d. I . die Kartoffelz^ lung
im ganzen llieich statt. Es wurde sodann eine Neichsstelle für
die Kartoffelversorigurig geschaffen und an ihre Spitze ein
RoichskoniMiffar gestellt, der die Verteilung der Kartoffeln
zwischen den Ülberschußderbäiwcn und den Verbänden zu
regeln hat, die Mangel an Kartoffeln haben Es erging an
die Kom'munailverbäalde die Aufforderung , ihren Bedarf in
erster Linie durch freihändigen Ankauf zu decken und dem
Renchskommissarzu melden, wenn dieser Ank-mf den ganzen
Bedarf nichr decke. Unser Stadtkreis gehörte zu den bedürfti¬
gen Verbänden und Hut deshalb, entsprechend den getroffenen
Anoioönungen, einen Tess seines Bedarfes durch freihändigen
Ankauf zu decken versucht und len Fehlbetrag bei dem Reichs-
koinnliistrr -mgemeldet. D' e Kartoffeln wurden trotz der vom
Bundes >:at ungeordneten Höchstpreise teilweise zurückge-
halten,  ja , auch dann noch, als der Reichskommissarzu den
Höchstpreisen, um den Verkauf flotter wevden zu lassen, noch
einen Zuicklaig gewährte, der, je nach den Umständen, 1 M.
bis i  M . für den Zeniner betrug . Am 15. Mai fand aeuf
Gruns der von vier preußischen Ministern Unterzeichereten
„Ausftchruugsan .weisnn.z zur Bekanntmachung über die Rege¬
lung des Verkehrs mit .K-rrtoffelu vom 12. April" die zweite
startoffelzähbuiig statt und ergab wider alles Evivarten einen
starken Überfchuß für das ganze Lieich Das drückte natürlich
Ne Preise . Wenn sich Schreiber dieser Auiffätze gestatten wollte,
die Enttäuschungen und Mbcwerluste bei der Kartoffelbersor-
gungsscage dem Bundesrat oder irgend einer Regierungs-
usstcmz gwrdezu zur L-rst zu legen, so wäre das sicherlicĥzu
weit gegangen. Aber alle diejenigen, d.re mit ihrer scharfen
Kritik nicht zurückhalten, werden dazu gelmß ihre Gründe
haöen, find sie doch mrstande, dir in diesem eirculo vitioso
zwersellos vorigekommenen Fehlgriff , sÄsthe Slngäben, Jrr-
tümer oder l ergleichen zu erkennen.

Gleich bei Ausbr 'rch. des Krieges stellte sich ein Man^
M utehrcren wichtigen Lebensmitteln ein, der dem Umstand
zuzuschreiben sein dürfte , daß unsere Stadt keinen nennens-
werkeu Großhandel für Äebönsmttirl hat, teilwsffe aber drrvch
den durch die mtltkärlscke'.l Ansorderiuitgen gestörten Rahnver¬
kehr zu erklären ist. Deshalb vesthmffte die Stadtverwaltung
sofort auf denr Masfevweig Mengen von Salz , Reis , Erb¬
sen unö Bohnen,  so wert sich das eben ermöglichen ließ.
Später tr>rt dann dve Bundesratsverordnung vom 25. Januar
1915, betreffend die Beschagnachie aller Mchl- und Getreide-
Vorräte. sowie die Backoesclnäiikuugin Kraft und erforderte
ebenso wre die bundesrätliche Verordnung vomr gleichen Tuge
über Versorgung mit Flerschoorräten eine umfassende Tätig¬
keit der städtrschen Behövdem Weiter schaffte die Stadtver¬
waltung von Mitte Febr>uar ab größere Werrgen von Kaffee,
Reis , Gmeß, Gerste, Nudeln . Kokosfett, Erbsen, Bohnen , Rohr¬
nudeln (bisher Makkaroni genannt ) und kondensierter
Milch Ml. Sodann wurde der schon einmal vor etwa 15 Mona¬
ten eingerichtete städtische Verkauf von Seefischen
dergcstatt wieder aufgenamnten . daß die regednähige Zufuhr
einer ausreichenden Menge frischer Fische durch die staatliche
Fischereröirektion in HauÄ»urg gesichert ivurde. Der BerLauf
erfolgt bekauntlich unter städtischer Aufsicht durch! eine ange¬
sehene Fischhondiung, nachdem sich diesbezügliche Verhandlun¬
gen Mit der Gesanssheit der Fischgeschäste zerschlagen haben.

Die von der Stadtocrwalturrg feit dem 10. Juni zum Ver¬
kauf ausgelegten Fletschdauerwaren  sind bereits feit
mehreren Tagen völlig ausaerkanft . Weil sich am Kerns außer
den in Betracht komnienden Bevölkerungskressen auch andere
betemligten und die Vovfchvrft, dem einzelnen Käufer stehe nur
die Entnahme von höchstens 3 Pfund zu, durch das Schicke::
mehrerer Kcmrilienmitgliedsr zu umgehen wußten , glaubte
man mehrfach), denr DLagistrat den Erlaß einer einschvänken-
den Verordnung rrahelegen za müssen. Der Magistrat wird
hiervon aber bei dem bevorste-henden Verkauf von Gefrier-
fchweinen absehen, .da der vorhanderie Vorrat groß genug fft,
um allen Ansprüchen aus langcue Zeit hinaus gerecht werden
zu können. (Schluß folgt.)

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sin Denkmal des Gpferstnns.
Die Kommrsssion für KrilegSwitwen- und -Waffenfüoscwge,

welche die Errrchtung eines Denkmals des
Opfersinns der Bürgerschaft  der Residenzstadt
Wiesvaüea rm Krregsjahr 1915 in die Hand gerrommen hat,
ivendet sich au die Bürgevsttiaft, urrd iusbefondere natürlich an
dre bttderröen Küissrler. um Anregungen , Skizzen und
Entwürfe,  die bis spätestens 6. Juli cm die Adresse des
Herrn Archrtekteu und Äaotverocünete « A. Schwank,

Donnerstag, 1. Jnli 1915 . Nr. 299»
Kaiser -Friedrich-Rtug 63, eingereickit werden müssen. Der
Termin ist kurz gesetzt, aber d>c Sache duldet ketiren Aufschub,
sie muß so bald wie möglich verwirklicht we-rdem Schließlich
bietet dieses Denkmal für weitcmShebende Entwürfe auch gar
keineii Raum ; abgesehen davon, daß der Betvag, der für seine
Errichtung zur Verfügung gestellt werden muß , kein sehr
hoher sein kann : ein Denkiual, das zu»ir Einschlagen von
Nägeln besu-maut ist, erfordert eine möglichst ewifache, schlich:«
Geslaltnng . Die Zahl 'der Motive, die für es in Betracht kom-
inen, äst daher uatUrgemaß eine ziemlich bescheidene. Man
darf in der Lat neugrerig fern, ob einem noch ein oesserer Vor-
tourf einsällt als ern Kreuz, ein (naissauischer) Löive, ein
Ritter . Die Kommission, die über die künstlerische Qualität
und über die Aussührbavkei: der eingehenlden Entwürfe zu
urteilen hat, imrd nicht um jeden Preis dem Originellen , Ein¬
zigartigen den Vorzug geben, unbedingt aber dann , ioenu daS
Originelle künstlerisch wertvoll und zugleich sinnvoll  ist.
Ein Kreuz in Essen wird u. E. am letzten für Wiesbaden in
Betracht kommen, schon .deshalb, weil unsere Nachibarstrdt
Biebrich für thr Denkmal des Opfersinns die Kreuzsorm ge¬
wählt hat.

Juli.
Die Merle Hälfte des Jahres hebt an . Damit isr auch in

der Natur der Höhepunkt des Jahres überschritten. Die Tage
nchnren, lvenn auch zunächst kauni merklich, wieder ab. Da¬
gegen nimmt die Macht der Sonne vorläufig noch zu und Hitze
und Trockenheit sirrd dle natürlichen Eigenschaften dieles
Monats . Hitze und Trockenheit erwartet der Landmann von
ihm, denn in den alien Bauernregeln heißt eS: So golden die
Sonne im Juli scheint, so golden sich der Roggen mahlt, und:
Im Juli muß vor Hitze dealen, was im Septeniber soll ge¬
raten . Andererfeiks : Juli kühl und naß. Scheuer leer und
Faß . — Hunds tage hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr.

In diesem Jahre , Ivo der Juni in vielen Teilen Deutsch¬
lands die Hundskage vorweggenommen hat, wird man es frei¬
lich mit diesen Gesetzen und Ansprüchen nicht so genau
nehmen. Wemr nur daS Wetter dem reisenden Korn günstig
ist und seine Ernte und trockene Einfuhr nrcht stört. Die Rück¬
sicht auf die Sommerfiuschler und Ferienreisenden kommt
immer , in diesenr Jahre aber unter allen Umständen erst m
zweiter oder dritter Linie. Die vielen, die heuer in neu ge¬
gründeten Gärten und Gärtchen ihren Kohl bauen , sind schließ¬
lich in der Überzahl gegenüber jenen, die verreisen können.
Und es ist klar, daß sie weniger Wert auf sogenanntes schönes
Wetter legen, als auf fruchtbaren  Wechsel von Samien-
jchern und Regelt.

Wiesbadener ffklfsverein des Nreuznacher
Viktoriastifts.

W'e ruf so vieles andere wirkt der Krieg auch auf die
Bestrebungen der Jugendfürsorge sehr erschwerend ein. Der
hiösige Hilftveren des .Kvsuznacher Biktoeiastssts hat sonst
ledes Jahr 160 bis 170 Kinder zu einer Kur nach Kverrznach
senden koi'NLn, und hat mich für dieses Jahr wieder eine große
Zahl von Meldungen erhalten . Nun ist aber die Kinderheil-
anslali se:t August 1915 von der Militärverwaltung als Lrz»r-
rett belegt und komite bisher noch nicht wieder für ihre eigrm-
liche Besttminung frei gegeben ioerden. Die Verwaltung hoffte,
die seit Frühjahr 1914 im Bau begriffene neue  A n st a l t,
die auch für Winterbetrieb eingerichtet wird , bis Mitte Som¬
mer 1915 fertigzustellen. Aber der Därngel an Arbeitskräften
und die schwierigen LiesevnngsverhÄrmffe haben das wnmög.
lich gemacht- Marr darf aber ertvacten, daß die neue Anstalt,
dre am Berghang Mischen Kreuznach und Münster am Stein
herrlich gelegen ist, Ende September so weit fertig sei« wirb,
daß der Betrieb und die Ktnoerbadekur darin aufgenommeii
werden können. Dann tvevdml wir auch von Wiesbaden und
aus dem weiteren Naffarr wieder klerne Kurgäste zur Stärfirng
und Heilung n« h Kreuznach schicken können. Bis dcchin aber
müssen di: Eltern und Interessenten sich geduLen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Essiernea Kreuz
2. Klasse wurden ausĉ zeichnet: der Sanrtäts -feldweibel
Kuh michel aus Wiesbaden ; der Eisenbahnafsistcnt Karl
Dreher  aus Limbu.rg ; der Urrterosfiz.ier Ruid. Z i tze r aus
Hachenburg; der Kanonrer Schuhmacher  aus Riedermörs-
boch; der Polizessergeant Schabet  aus Hattersheim ; der
Scsfoldat Fmedr . K l o s t was Erchach ber Camberg ; der Land-
wehnmann Ludw-g Priester  und der Kanonier Wilh.
Hahn  aus Holzappel sowie der Vizffeidwsbel d. R. Heinrich
Löw aus Niederbrechen.

— Städtisches Leihhaus. Die Versteigerung  der
verfallenen Pfänder (9ir. 19 321 bis 25 311) findet am 12. und
13. Juli l. I . statt. Personen , die durch den Krieg mittelbar
oder unmittelbar gefchädigt und mchr in der Lage sind, ihre
Pfänder rnZzmösLn, macheri wir daraus aufmerksam, daß sie
noch bis spätestens Freitag , den 9. Juli l. I ., nachmutt rgS
4 Uhr, nach vorheriger Rücksprache  mit dem
Hausverwalter ensspvechendeBerücksichtigung finden.

— Erhöhung der Preise für Eisengußwaren . Die Rheinffch-
Hes.fische Gnupoe des Bereins oeuffcher Eisengießereien beschloß
m Rücksicht aus die Steigern .n; der Selbstkosten, vornehmrüch
aber im Hinblick auf die Erhöhung der Roheisenpreffe, die
Verkaufspreise für Gutzwaren mit Wirkung vom 1. Juli d. I.
rtb um 2 M. für je 100 Kilogranrm zu erhöhen. Diesem Beschluß
find auch die übrigen Gruppen , so weit es nicht bereits ge¬
schehen ist, detgetreten.

vorbertchte über » unkt. Vorträge und verwandtes.
* Restdenz-Theatrr (SchaufpielgesellschastNina Scmdow).

In der Erstaufführung von Ottornar EnkurgS Kletmtadtkomövie
„Das Knid" heute Donnerstag spielen die Hauptrollen sie
Damen Donato und Hecker, ferne Herr Jordan , In den
übrigen wichtigen Rollen sind beschäftigt sie' Herren Gmnold»
Schwcikart, Stein und Wäscher sowie Frl . Markgraf.

Aus dem vereinsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* „Verein Naturschutzpark ' . Am letzten Freitag
tagte im „Einhorn " eine anßeroi deutliche Krregs-Hauptver-
sammlung der Ortsgruppe Wiesbaden des „Vereins Natur,
schutzpark. E. VDer  Vorsitzende wird wohl noch öfters
an den Veranstaltungen der Ortsgruppe teilnehmen können,
ist aber zurzeit nicht in der Lage, die 'Geschäfte des BersinS
zu führen . So wurde auf seinen Antrag ernstimmig ein ge-
schästsfübrender stellvertretende: Vmsitzender gewählt. Ferner
wurden für sie Dauer des Krie.ics die swurmissionen ein¬
stimmig außer Kraft gesetzt, da sich sie Mehrzahl ihrer Mit¬
glieder im Felde siffudet . Als Sitzungslag der ordentlichen
Monatsversaminlung wurde, ehenfalls einstimmig, statt des
ersten Freitags im Monat der erste Sams lag im Monat ge¬
wählt so daß sie nächste Mmiatsversanrmlrmg nicht am 2..
fondern am 3. Juli statffindet. Zur Tagesordnung gehört die
Beratung der nächsten Wanoecung»
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Gerkchtsfaal.
vorsätzliche Brandstiftung.

<• dem SSka&abetter Schwurgericht  hat sich jetzt
».er neuster Ka-vl R it tz auZ Wiesbaden  wegen

^ ^ ^ ^ ung zu vrvLiMvorten. In der Nacht auf den
.'.i . Mai brach crif dem Lagerplatz an der Ecke der Ludwig-
u n d G a b e l s b e r g e r st r a tze F« u>er unter Umständen
ariB, die .euren Zweifel darüber ließen, daß es sich dabei nicht
un^ einen Zufall , sondern um eine mit Vowbedacht von irgeist)
nnem ausgesuhrte Brandstiftung  handle . Der Lager¬
platz iteht in der Benutzung zweier P .rrteien , des Fuhrunter¬
nehmers Roßbach  als des Eigentümers und des Maler¬
meisters Karl Nutz , von dem ein Teil des Platzes gemietet
worden ist. Die beiden Abteile sind durch einen Bretterzaun
getrennt , hier wie dort sind verschiedene Schuppen errichtet.
Aws dem Ruhschen Teil steht außerdeni ein Häuschen, welches
twn Rust, einem Junggesellen , früher bewohnt worden ist.
In der kritischen Zeit befanden sich noch ein Bett , ziŵ i
Schranke^ sowie verschiedene andere Möbelstücke darin . Große
Hdtzmengen lagerten besonders auf dem RoßbachschenPlatz.
Ruß hatte die ^ mniobiliün und die Mobilien bei der Ver-
ftcheruugsansialt „Rational " versichert,' dir Bersichorukigs-
sunimre belief sich auf insgesamt 8180 M., während der tat¬
sächliche Wert von sachverständiger Seite nur auf 2721 M. ge-
ssHätzt worden ist. Ketdungsstückeu. a. waren mit 700 M. der-
sichert, wahrend rvach!>̂ n Branbe nur LI M. an Werten vor-
gefunden wurden , Diele usw. sollten noch der Police für

-l.öü0 M. vürbanden sein, während die Schätzung von dritter
Leite auf etwa die Hälfte lautete- Bei vier Holzhalleu war
oas Verhältnis der versicherren zum tatsächlichen Wert etwa
vasseLe . Rust war der erste, welcher «nt 10. Mai den Brand
bemerkte und auf dem benachbarten Revier MeDuwz erstattete.

Mitternacht , von einem Ausgang auf dem
^Mchhauseweg begriffen, das Feuer bemerkt hatben und gleich
zum Revier gelaufen sein. Als die Polizei auf der Brand¬
stelle erschien, konnte sie vier selbständige Brandherde fest-
stellen. Zunächst in dem Rust scheu Häuschen sowie in einem
von Rust benutzten Raum , in dem sich eine Faribmühle befand,
dann in einem voii Rostbach errichteten Schuppen und an
,emem diesem gehörigen großen Holzstoß. Alleriioärts fanden
sich Petro ,eumfieck en und auch der Ge wich zeigte an, daß zum
Legen des Feuers Petroleum  gebraucht war . Unmittelbar
neben dem die Lagerplätze trennenden Bretterzaun fanden sich
ferner vier siavk »ach Petroleum riechende Blechbebältniff- ,
die der Tater augenscheinlich benutzt hatte . Ruß machte sich
durch sein Benetz inen an der Brandstelle derart verdächtig, daß
er alsbald rn Haft genommen ivuroe. Für seine Täter .sch.rst
spracy nicht nur der ganze Befund, sondern nicht niinder die
Überversicherung,  sein Verhältnis zu dem Platznach¬
barn Rastvach, der Unistand, daß er nicht weniger als drei
cotreichiholz schacht ein bei seiner Festnchme im Besitz hatte,
ivelche sämtlich stark nach Petroleum rochen, die Tatsache, d>rß
in seinem Hause -Lpuren ausgegosseneri Petroleums uachge-
iviesen werden konnten, d^st unter einem auaenschrinlich zur
Brandstiftung benutzten Blechbehältnis ein Exemplar eines
Plakats gefunden wurde, wie Ruß deren eine "ganze Anzahl
im Besitz hatte, daß R. um die Zeit der Brandlegung von einer
Nachbarin aus dem Platze herumspringend gesehen wurde, nnd

daß endlich auch seine Angaben bezüglich der Art des Betre¬
tens des Platzes, nachdem er zufällig den Brand beni.erkt
haben wollte, mit denen einer Zeugin in Widerspruch standen.
Vor dem Schwurgercht gibt der Ss Jahre alte Angeklagte an,
am sechsten Mobiliiwchuugstwg sei er zu den Fahnen einbr-
rusen worden. Er sei in Frankreich und Belgien gewesen und
om 24. L ktober wegen einer Kiefeuerkraukung als vorlcmftg
selb- und ga>.'nismidienstunfähig auf ein halbes Jahr entlassen
worden. Er ist auf seinen Geisteszustand beobachtet worden,
doch hat man eine gerstige Mindenwertigkeit nicht feststell-eu
können. Er selbst gibt zu, daß nach dem Ortsbefund die An-
riaxinie einer Brandstiftung ganz zweifellos begründet sei, er
sei jedoch nicht der Täter . Verschämt deutet er an, daß viel¬
leicht die Täterschaft ferne« Feinde Roßbach zufalle . welcher
ihm möglichenoerse damit einen Schabernack habe spielen
oder von ihm eine Entschädigung habe erpressen wollen.
Irgend einen besondereu Grund für diesen Verdacht kann er
aber selbst nicht angebeii, und es reunr sich zweifellos schlecht
zu der Verdächtigung die Tatsache, daß die .ganzen Rohbach-
schen Besitz,tücke unversichert waren . An deni dem Brand vor-
hergLganFLir-en Abend will Ruß , nachdem er tu der Pctrischen
Wirtschaft au der Mauergajse ein Glas Bier getrunken, ein
Kino besucht haiben, und dann über Bismarckring, Weißen¬
burgstraße , Emjser Straße die Treppe hinauf nach dem
PHLippShrrg gegangen sein. Gegen 11̂ Uhr sei er an seinem
Platze von der Gabelsberger Straße her eingetrosfen . Die
Versicherung bei der „National " will er auf das Drängen
eines Mannes genommen h.rbeii, den er in seinem Turn¬
verein kennen gelernt hat. Die Schätzungen der versicherten
Werte seien nick» zu hoch. Das Haus habe einen Wert von
nicht weniger als 8000 M. verzinst. 27 Zeugen , darunter ein
großer Teil Schutzzewgen, sind zu dem Tevmsn geladen. Es
wird mit einer Aireilägigen Dauer der Verhandlung gerechnet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 30. Juni. (Eig. Drahtericht) Im freien Börsen¬
verkehr entwickelte sieh zeitweilig ein recht lebhaftes Ge¬
schäft zu schwenkenden Kursen. Ekir Kreis der gehandelten
Papiere war ziemlich groß, man schien sich mehr für die
hebenwerte zu interessieren und vernachlässigte die Aktien
der großen Bergwerks- und Hütt^ Unternehmungen. Viel ge¬
nannt wunden Daimler, Rheinm eiall, Genseh uw und Adler und
Oppenheimer. Für Kriegsanleihen zeigte sich Nacnfrage und
der Kurs konnte infolge dessen leicht anziehen. Ausländische
Valuten blieben ebenso wie Geldsätze unverändert.

Berg- und Hüttenwesen
* EHe Erdölausbeute der Welt im Jahre 1914 betrug nach

dhn nunmehr vorliegenden statistischen Mitteilungen der ver¬
schiedenen Landter 57.9 Millionen Tonnen gegen 52.5 MUL
Tonnen 1913. Das Mehrergebnis ist in der Hauptsache d'urch
die gesteigerte Produktion der Vereinigten Staaten von Amjyjka
erreicht, die eine Zunahme von 5.3 Millionen Tonnen aufwhist.
Bemerkenswert ist die Ausfbeutesteigerung ln Persien und
Ägypten, während Österreich-Ungarn und Rumänien einen
Min der ertrag zu verzeichnen haben. Die folgende tabellarische
Aufstellung gibt em Bild, wie sich die Gesamtausbeute auf
di? einzelnen Länder verteilt Zum Vergleich ist die Ausbeute
des Jahres 1913 angegeben (alles in 1000 Tonnen):

Land

Vor. Staaten von A
Rußland . . »
Mexiko . . .
Rumänien . . .
Hc Hündisch Indien
BriUsch-fgudäen ,

4 - oder — gegen 191

Persien . .
Japan . .
Peru . . .
Deutschland
Ägypten
Trinidad s
Kanada . .
Ita ' ien s >
Diverse

> li s
1 < »

1913 1911
Tonnen pCt.

aerixa 33126 38 500 + 5374 16.2
• 9 247 9 173 — 74 08
r. 3 671 3 676 + 5 0.1
a 1835 X784 — 101 5.4

J St 534 1604 + 70 4.6
j • iiooo 1:000 0 0
4 1087 750 -- 337 31.0

.180 400 + 220 122.2
i» • 259 2$0 + 21 8.1
. 4 248 260 + 12 5.0

1 t 133 150 + 17 12.3
• 4 13 104 + 91 700.0
w 4 67 84 + 27 25.4
8 ii SO 29 — l 3.3
U ■4 7 G — •L 14.3
u 65 3L20 + 55 84.6

52 552 57 920 + 5368 10.2
ucuujuuc  i iuu9iauiu £ ?uyang im inoliut mal.

»erlin  30 Juni. Nach den Erhebungen des Vereins
Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller betrug die Flußstahl-
srzeugung im deutschen Zollgebiet während des Monats Mal
1915 insgesamt 1020 515 Tonnen gegen 101? 334 Tonnen im
Aprii. Die tägliche Erzeugung belief sich auf 42 521 Tonnen
(gegen 21 801 Tonnen im August, 25 509 Tonnen im September,
Bö 341 Tonnen im Oktober, 37 531 Tonnen ini November’
B7 679 Tennen im Dezember, 88 552 Tonnen im Januar,
39 420 Tonnen inj Februar, 40 678 Tonnen im März und
42181 Tonnen im April). Die Erzeugung verteilte sich auf
die einzelnen Sorten wie folgt (wobei in Klammern die Er.
zougung für April angegeben ist) - Thomasstahl 538 587 Tonnen
(524 205 Tonnen), Bessemerstahl 12 641 Tonnen (13 934
Tonnen), Basischer Siemens-Martins tahl 400 240 Tonnen
<398623 Tonnen), saurer Siemens-Martinstahl 1,7 797 Tonnen

Neuer öus  aller Welt.
Gewitter und Überschwemmungen in Süddeuischland,.

München.  30 . Juni . Der starke Regen, der gestern in ganz
Batzern siel, steigerte sich zu Wolkenbrüchen von gewaltigem
Umfange. Im Algäu vom Hochgrat bis in die Lberstorfer
Berge dehnte sich dieser Wolkenbruch aus . Die (Gebirgsbäche
schwollen zu starken Strömen an und rissen Felsen und
ivolsi-ngeschiebc mit donnerartigem Getöse mit sich fort . Im
Swbaigkbiet stürzten lawinm -rrtig an mehreren Stellen
Gerolln affen in das Tal und bedeckten Wiesen und Felder mitmeierhoben Mauern.

Mordtat eines russischen Landi-rbrtters . Biewilin,
80. Jum Der „L.-A." meldet aus Stet !in : Der russische Ar¬
beiter Rossa ermordete auf dem Gute Revpow den LOiäheigen
Hawrhluk durch Messerstiche.

Ein Brand in der Berliner Irrenanstalt Dalldorf . Br
Berlin.  30 . Juni . (Eig Drabtbericht &tr . Bln.) In der
städtischen Irren - und Jdiotenanstalt in Dalldorf  kam
heute ftüh aus noch unaufgeklär -er Ursackje ein mächtiges
Fcuei zum Ausbruch. Der Dachstuhl des östlichen Flügels
des Knakenhauses stand in Flammen . Die Feuerwehren von
Berlin . Wittenau , Reinickendorf und Tegel wie der Anstalts-
feuerwehr gelang es, des Feuers Herr zu werden. Leider
sind bei dem Brande mehrere Personen verunglückt, darunter
dru Feuerwehrleute und zwei AnstalisbMnte.

Rrttmc ster und Krtegersfran . Die Frau eines Feldgrauen
in einem Nachbarorte von Halle schrieb vor einiger Zeit dem
Rittmeister ihres Mannes einen geharnischten Brief in dem
sie mlsfuhrte . alle Krieger im Dorfe hätten Urlaub gehabt, nur
ihr Dkann noch nicht, jetzt muffe er nach Hause, denn das

(13 714 Tonnen), Basischer Stahifonmguß 36 088 Tonnen
(35 388 Tonnen), saurer StaMformguß 9762 Tonnen (8595
Tonnen), TiegeJstahl 8232 Tonnen (7793 Tonnen), Elektrostahä
7168 Tonnen (6882 Tonnen9 Von den Bezirken sind im Mai
1915 (gegenüber April) beteiligt. Ghemland-Westfalen mit
580 60H Tonnen (573 979 Tonnen), Schlesien mit 95 439 Tonnen
<88 687 Tonnen), ’ Siegerland und Hessen-Nassau mit 24 521
Tonnen 23 710 Tonnen), Nord-, Ost- und Mitteldeutschland
mit 44 937 Tonnen (44 477 Tonnen), Königreich Sachsen mit
17 123 Tonnen (16 687 Tonnen), Süddeutsohland mit 9233
Tonnen (9205 Tonnen), Saargebiet und bayerische Rhempfalz
mit 77 880 Tonnen (86645 Tonnen) Elsaß-Lothringen mit
91 £30 Tonnen (91451 Tonnen), Luxemburg mit 79 543 Tonnen
(77 493 Tonnen),

Industrie und Handel.
* A.-G. für Gas nnd Elektrizität iu KBln. K 5 1n , 30. Juni.

Ir. der Generalversammlung der A.-G. für Gas und Elektrizität
in Köln wurde die Bilanz genehmigt und1 beschlossen , den Ge¬
winn von 9574 M. (i. V. 7095 M.) vorzutragen. Auf Antra-
bemerkte die Verwaltung, daß unter den m der Bilanz mit
1<105524 M. auagewiesenen Beteil jungen sich auch die
russischen Gesellschaften befinden

Thermos A.-G. in Berlin. In der Generalversammlung,
die die Dividende auf 4 Proz. fesisetzte, teilte der Vorsitzende
Gehtimrat Kcmpner mit, daß die englische Fabrik inzwischen
zu einem höheren Preise als dem Bilanzwert verkam * worden
sei. Aus der russischen Beteiligung sei keinesfalls ein Verlust
zu gewärtigen. Die Geschäftslage stelle sich nicht als beson¬
ders gut dar. Der AusIanriSverkelirsei unterbunden , Aufträge
für Hiereslaeferungenholen einen gewissen Ersatz. Nach
dem K̂riege erhoffe man einen Aufschwung des Geschäfts

Die Prcjekdons-A.-G. Union in Berlin, welche mit
2 200 000 M. Aktienkapital die Filmfabnkation hotreibt und
eine große Anzahl von Lichtspielhäusern unterhält , schließt
mit einem Verlust von nicht weniger als 1356 450 M. Die
Einnahmen beliefen sich im Jahre 1914 auf 775 647 M’ (i y
468 GCb M.), Handlungsunkoslen erforderten 570 685' m!
(230 403 M.), Abschreibungen 1 185 610 M. (225 198 M) Ge.'
halt für unbeschäftigte Schauspieler und Abfindungen für
Regisseure 70 040 M. (i. V. 0), als außergewöhnliche Verluste
werden 151 890 M. (0) gebucht. — In der Generalversammlung
führte der Vorsitzende aus, in Theaterbetrieb seien allem
£70 000 für Lustbarkeitssteuer nötig gewesen. Die Regularim
wurnen einstimmig genehmigt.

Weinbau und Weinhandel.
, . ~ Jo«  Weinmarkt. Das Einkaufsgeschäft war in den
letzten Wochen andauernd lebhaft. Die Preise für kleine und
mittlere Rotweine sind se*t Monatsfrist nicht unwesentlich
m die Hoho gegangen. In der Rhainpfaiz werden für kleine
Rotweine 500 bis (590 M. die 1009 Liter gefordert und be¬
zahlt mittlere Sachen 750 M. und mehr die 1000 Liter. Für
Ileereslieferungen werden fortgesetzt größere Quantitäten
liotweme m Auftrag gegeben, was zur Befestigung der Preise
beiträgt Auch Weißweine konnten sich im Preis befestigen,
narrjentheh soweit der 1914er Jahrgang in Frage kommt. Am
oberen Haardtgebirgo werden die kleinen Kcnsumweine 1314er
von 475 bis 550 M. die 1000 Liter bezahlt, am. initiieren Ge.
birg mit 750 bis 1100 M. und hoher, auch 1912er und 1913er
werden entsprechend hoch bezahlt, ln Rhein!)essen ist das
Einkaufsgeschäft ebenfalls sehr lebhaft, größere Posten wur-
den in 1914er mit o75 bis 720 M die 1200 Liter bezahlt An
der Mosel hat däs Geschält etwas nachgelassen, aber Preise
.icccn fest An der Nahe, aru MiUelrhein und im Rheingau

Hacken der Kartoffeln und Rüben besorge ihr der Herr Ritt¬
meister fa doch nicht. Die Nachbarn, denen sie den Brief vor-
keiesen hatte, glaubten nicht anders , als daß sie wegen Be-
leidrgung vor dem Strafrichter erscheinen müsse. Aber es kam
ganz anders . Vor einigen Tagen erhielt die aufgebrachte
WehriLgnnsftaiu von dem Rittnieistcr einen Brief , in dem er
sie höflich bat, doch zu entschuldigen, daß ihr Mann noch nicht
habe nach Hause kommen können, aber sie hätten mit der
Ruffensagd so viel zu tun : sowie diese erledigt wäre , bekäme er
ltrlaub . Das Kartoffelhacken könne er . der Rittmeister , freilich
nicht besorgen und ihr Mann auch nicht: damit es aber ge¬
schähe. bäte er sie, Leute zu bestellen und beiliegende Keinig-
kert als ArbeitÄobn zu verwenden. Dem Briefe lagen 20 M.
bei. Die auf so seine Weise überivundeue Feindin vergöttert
letzt den Rittmeister.

5lu§ unserem Leserkreise.
glicht verwendete Eiusendnnzenkönnen weder iurücknetandt. noch aufbewabrt werde»!

* Sonntagsschluß der Geschäfte.  Im Jnlcreffe
der Angestellten haben die hiesigen Svezialgeschäste die vom
kaufenden Publikum gewiß grrue gewürdigte Einrichtung ge-
tlosfen . ihre Geschäfte an den Sonntagen rer Monate Juni,
Juli und August gärtzlich und an den Wochentasen von 1 bis
8 llhr nachmittags geschlossen zu l-alten . Es habeit der Au-
regung viele Geschäfte Folge geleistet, ohne Rücksicht auf et¬
waigen materiellen Ilachtech, und die Spezialgeschäfte der
Textiibranche haben sich in nicht geringer Zahl in lobens¬
werter Weise angeschloffen. Die hiesigen Herren - Kon»
f ek t ' onsg eschäf  t e bsabstchitgten gleictstalls den oonn»
tagS-Gefchäftsfchlutz für die Monate Juli und August. WaS
b. l den vielen in Betracht kommenden Firmen anderer gleich¬
artiger Wareugattuuoen möglich war , hätte man bei den nur
sechs in Frage komnlendeu Firmen auch für möglich halten
sollen. Leider ist dies nicht der Fall . An der Weigerung einer
einzigen Firma schriierte dieses Jabr , ebenso wie vor zwei
Jahren , die Annahme der sozialen Einrichtung . Wenn es
sich be' dem die Ausnahme bildenden Geschäft auch nur noch
um e:ucn einzelnen Angestellten handelt, so werden doch
durch die Ablehnung die sämtlichen Angestellten der anderen
Geschäfte gleichfalls um eine Äergünstiguna gebracht. Da
infolge Personalmangels der seither gewährte Sommerurtaub
in Wegfall kommt, wäre den Prinzipaten und Angestellten
diese Wohltat um so mehr zu gönnen gewesen Es wäre nur
zu wünschen, wenn die Perhanolungen noch nicht als ganz
aussichtslos aufgegeben werden mochten.

Briefkasten.
(Die Schristleiiunq der Wiesbadener Tagbiatts beankwortet n»r srbriftliche
Anfragen im Briefkaflcn. und zwar ohne Rndtsverbindlichkeit. Bcsprechuna»»

können nicht gewährt werden.)
O. 56. S — 5/is bedeutet Herabsetzung der Sehschärfe

auf der normalen.
W. B. Die Kriegszuläge wird nach dem Kriege mit der

Reute weiter bezahlt.
B S . Die Einführung des Fronleichnamsfestes als ge-

setzl-chen Feiertag erfolgte durch e,ne nafsauische Verordnung
vom 14. September 1803.

E. T. Die Monatsftau ist zur Kranken- und Jnvaliden-
berstcherung anzumelden, wenn sie mindestens 20 M. baar oder
18 M. bar und das Frühstück erhält . Ist sie unter 21 Jahre
alt so beginnt die Versicherungspslicht bei einem Lohn vonmonatlich 16 M.

Ii/Hi —Reklamen, s
Odol Das Veste

zur Zahnpflege

dl ,nlchtu V(® Bedeutung. Das Verkaufsgescieift
des FLndels hat sich etwas lebhafter gestaltet. Die Ver¬
teuerung von Bier und Obstweinen hat zur Folge, daß dio
isr & ^ Tm£ r begehrt ^ Qualitätsweinen,

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 28. Juni.
(Eigene Berichte des Wie badaaer Tagblatta)

Ochsen.
Vollfjei 'schige , ausgemästete , höchst

achlaohtwerts , die nooh nicht ge-
„ zogen haben (ungejochtei.
Vollfl ., auggemäst ., im Alter v .4- 7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete
, und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält

Bullen.
VoUfl.,ausgewachs .,hohst .9ohlaohtw.
Vollfleischige . jUngero.
Mäll .genä hrte jUng.u.gut genährteäit

Färsen und Kühe.
V° llfl .,ausgem .Färs .hchstSohlaohtw.
Vollfl , ausgemästete KUhe höchsten

bchlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Weitere ausgemäst .KUhe u. wenig gut
„entwickelte jüng . Kühe u. Färsen
Mäßig genährte KUhe und Färeoo . .
Genug genährte KUhe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast . .
Feinste Mastkälber . '
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-

gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzsohate) . (tz.
Schweine.

Vpllfleis ch . bi8 zu lOOkg Lebendgew.
Voimeisch . übor 100 kg Lebendgew.
Volifleiach . über 12a kg Lebendgew.
Fette Uber 150 kg Letjendgewicht . .
r leisohige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . gesohnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtvieh 'narkt wurden aufoatrmhm •
Ochsen Bullen 38, KUhe und Färsen 216 Kälber 383

ruÄles ^ Ä/fcieSgÄMe ^ t'ind 1“Ani traut forter Schlachtvieh markt betrug der Auftrieb von
Rindern 212L Ochsen 228. Bullen 06, Kühen 1827 Kälbern 370
Schafen . Schweinen 1824. — Markt ve rla uf.  Rinder zu Mirttl
beurmn lebhaft später ruhig . Ochsen ausverkauft . Kälber
Schweine gedrückt . Schweine Ueberstand

Wiesbadener
Preise.

Frau kfart «r
Prebw.

lebend Ichladtt Lebend-
fewicht. (•«Mrt rewicht.

Per&Okg Per &Okf I’er50kg Per 50k*
65- 72 1*6—lä 69—72 123- 18*
61- 65 113—12« 60- 65 110- 120—

62- 61 126- 12 63- 68 »8 - 11*
95—124— — 55- 60

65- 72 123- 131 68- 62 103- 05
60 - 61 118- 12 66- 62 104—US
48—56 96- 68 45- 52 87—KM
*8—38 75- 87 35- 42 72- 34

17- 32 81—B

_
83 137 76 SO 127 18377—80 123- 133 66- 76 110—11776—73 117- 121 60- 65 102—UÜ87- 100 64—di) 22 —102

— __
— —

- - - —
— — — -

100- 118 140- 116 118- 123 145- 150
118—123 145- 150

*" 1 — | 118- 123 *45—156
104- 103 136- 11»' 115 120 135- 140

- 1 - 1

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die « erlagSbellage„Der Roman".

HaoPtichoiftloiter: «. Hegorhorü.
Beranüoortlick für den pEchen Teil? «, fc' o , r i-ni-n.
haiturigsreii B v. Nauendorf: für  N «brübtcn Hnttr»

fl. 8 .: tz. Sirfen i . L f!u
für ,,et»r nnd LuftiahU": fl. 8 .: S B»«adtr-  jwi
'Dtkftüftm": L . Lo  sack er.  Kr den HandeMM ' L « »

«v . und RMumenlH Dornauf : in
Druck uud Verlag der L. Schellend erg  scheu Hô Buchdruckerei i»

Sprechstunde der ©Änftfertang: 12 bis 1 Uhr.
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Heute beginnt unser

Grosser Sommer -Ausverkauf
in sämtlichen Artikeln

zu enorm billigen Preisen.
Verkauf nur gegen Bar«

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Wilhelmstrasse 44. Rosenthal & David.

J

737I
MkWwrrMmlaiMlil

1 Pfd. 16 Pf.. 10 Pfd. Mt. 1,50.
W. Hommer,

Fernsprecher 2148. Ellenbogeugassell.

«mrkliils
739znrückgesetztcr

Reform -Sandalen,
Kinder-Schnhe,
Mädchen-Flechtftiefel
Damen -Hemdhofen,
Reform -Korsetts und

Brnfthalter,
Hüfthalter,
poröse Herrenhemden
zu sehr herabgesetzt. Preise «.

Ujml!8aas« i!lr.N.

Saison Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

nur bis IO« Juli«

Schweizer Stickerei -Manufaktur
W. Knssmanl aus St. Gallen.

Wiesbadens billigster
Rindfleisch-

Verkauf.
Alle Stücke Pfund SO Pf.
Hackfleisch, frisch,

Pfund SO Pf.
Fleischivnrst , frisch,

Pfund 1 Mk.
Nur Hcllmundstraße 22:

dleiente Setten-
«

u. Knaben- Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen» Waschjovven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Svorthosen usw. kaufen

Sie billig
s*

NeiMsse 22,16t
für Geflügel, Schweine,
gut und billig. Preis¬
liste frei. Graf F82»r . .

Futtermühle  Auerb ach 31 , Hess
ifif arg «. Stoffhaudschuhe zurückges.
Mntk " jetzt 50 u. 90 Pf. per. Paar
IMlUIIINIlIIII Alte  Kolonnade 31.

Donnerstag, den1. Juli, beginnt der

MZ Saison -IlimiGrhaiif.
ln der

Damen -Konfektion
müden enorme Bestände ohne Rfiiksidit auf den früheren IBert, zmedts gänzlidier Räumung,

zu aufsehenerregend billigen Preisen ausoerhaun.
In der Kinder-Konfehlion, Putz-Rbteilung, Kleider- und fflasdistoffen, Teppidien
und Gardinen, sind grosse Warenposten dem nusnerhauf unterstellt.

Ferner in fast allen anderen Rbteilungen Sonderangebote non aussergemühnlidier Preismürdighett.

Unsere Sdiaufensfer-Auslagen zeigen die be¬
deutenden Dorteile unseres Saison-Dusoerkaufs.

Warenhaus
K96
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Leaebtlm Sie diesen Saison ^ oerkarf
8ie üuäeii jetzt Gelegenheitsposten von seltener Preiswürdigkeit in Damen-Konfektion : Jacken-
und Taillenkleider , Mäntel, Kostüm-, Morgen- und Unterröcken , Blusen und Kindergarderobe.

Besonders preiswert sind nachstehende Serien:

Jackenkleider
iü Wolle, Seide, Mohair und

Waschstoffen,
jetzt:

88 . ° « 38. 50

(5o iS .™

sr

Mäntel
in Wolle, Seide, Gummi und

imprägnierten Stoffen,
jetzt:

SS . « « 15 . « «

io .«® 7. 50

sr

Röcke,
Unterröcke

in Wolle , Seide und
Waschstoffen,

jetzt

» . * « 7 . ®«

5 . 50 3 . 50

I 50

Kinder-Mantel
u. -Kleider

in Wollen. Waschstoff,
jetzt:

7. 50  5. 50
5. 50  1. 5°

95

Die diesjährige Geschäftslage zwingt mich, mein noch grosses
Lager zu nie dagewesenen billigen Preisen zu räumen,

Barnen-
Konfektions

Kans

Sanggasse
K 114

“ Park -Kaffee w,1T s,r'
Eigene Konditorei . — Baikonterasse gegenüber den Kuranlagen,

ÜÄäS Künstler -Konzert.
Theod . Feilbach , Hofrestaurateur.

HartglaneSl,
schnelltrocknendes , klebfreies Fussbodenöl,
Oelfarben und Lackfarben,

trockene Farben, Bronzenu. Pinsel aller Art
empfehlen zu billigsten Preisen 716

Augnst hörig & Cie ., u ti ttrÄ,“ 4
Fernspr. 2500. Marktstraase 6 . Fernspr. 2500.

ffloeck/Sfya/idsc&t
IaWaschleder mit 2 Perlmutter¬
knöpfen ; mit Wasser und Seife
vorzüglich waschbar.

Eigene Verkaufsstellen:
Große Buxg9traße 1.

F147

>5 Grosser
Saison - Ausverkauf
der gesamten Frühjahrs- und

Sommer-Konfektion
zu nicht wiederkehrenden billigen Preisen.

Leopold Cohn
Grosse Burgstrasse 5.

Vergnügung!
Palast. :: :: :

Spielpl **n vom 1.—15. Juli.

Grosstadt - Programm.
U. a. : .

Geschwister Günther
mit ihrem türkischen Wunderpferd

Pasdia
Ein Meisterstück der Dressur!

spricht
singt
lacht
tanzt

und musiziert!

!!!! Welt - Attraktion !!!!
Rita Klein,

Operetten - Sängerin.
Hans Alexander,

(verlängert)
mit seinen neuen Vorträgen.

CELLAR,
der geniale Hexenmeister.

Deutsch - Oesterreichisch.
Buntes Theater

mit den urkom . Burlesken:

„Die Brotkarte“
und

„Im Manöver “.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein - u. Bier-Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf .)

Heute
Kasinosaal , Friedrich strassc 22, Donnerstag , den 1. Juli,

abends 8 Uhr;

Richard Strauss-Abend.
Mitwirkende: Frl. Martha Bommer , Herren Nik.
Geisse -Winkel , Arthur Rother , Walter Zollin,

sämtlich vom Königl. Opernhaus hier.
I . Teil : Ennoch Arden von Tennyson . Musik Richard Strauß.

Il ‘ Teil : Lieder : Heimkehr , Ständchen , Helml . Aufforderung etc.
Der Konzertflügel „Blüthner “ ist aus dem Magazin

des Alleinvertreters Franz Sehellenberg , Kirchgasse 33, Fern¬
sprecher 6444.

Eintrittskarten ä 3, 2 und 1 Mk. im Piano - und Musikhaus
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33, Fernsprecher 6444, sowie in
der Filiale Taunusstraße 29 und an der Abendkasse . 709

Mytzk UEtttG«Mllk.
Lagemmg ganzer WoHmmgS-
Einrichtungen « . cüyelR . SMS «.

K«. ». Jtftfuft von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Garterikirs.

SkeWMSkWW
MesMnis.«.«.

nur Wolfstraße 1,
an der Rheinstrabe.

Dicht z« verwechseln« it anderen
Mrnlrn.

«72 Telephon 872.
Telegramm » Adresse: „Prompt «.

Eigene Lagerhäuser:
Sdoststraße 1 und ans dem Güter»

bahuhosc Mesbaveu - West.
Meleiseanschlnb.) 622

Bringt euer Golck rur MickÄBckl

U Thwier-ZssiutkI
Rrstdrnk - Tbeatr^
Donnerstag , den 1. Juli.

Gastspiel der Schaufpiel-Gejellschaj»
Nina Sandow.

Zum ersten Male:

Aas Kmb.
Eine Kleinstadt-Komödie in 3 Men

von Ottsmar Enking.
Der alte Knees . . . Adolph Jordan
Seine Frau . Dora Douato
Jda , ihr Kind . Alice Hacker
Buchbinder Haruack . . Rolf Gunold
Johannes Harnack, sein

Sohn . Hans Sch weitart
Frau Bruhn . . . . Marly Markgraf
Buchhalter Bruhn , ihr

Sohn . Ludwig Stein
Briefträger Sievers . AribertWäscher.
Die kleine Stadt an der ostholsteinifche»

Küste. — Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden gröbere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden,

Donnerstag , den 1. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konz«rt

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4% Ubr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infaaterie -RegiiBeBt* Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberlanfl-.
Abends 8% Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomana,
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Rücksichtslose billige Preise
för Damen-Konfektion sind
^s Merkmal

Nur
f  dadurch , dasa >

ioh wederAuswahl
sende , Rabatte , nooh
Credit bewillige , bin
ieh in der Lage, diese

rücksichtslosen
billigen Preise

k zu stellen . J

meines diesjährigen

Aus den
vielen billigen aus prima Mobair,

aus gutem Garbadine,
* aus feinem Kammgarn,

aus gemust. Zwirnstoff,
ohne Unterschied alle
auf Seide u. Seidenserge

zum Aussuchen

zum Teil gefütterte M
Arbeit auf Seide, ZLK

regul.Wert bis SO.— "

nur einmal vertreten)hebe ich beson
ders hervor

35 Covercoat-Paletots
260 handgestickte Blus etwas was Sie noch nie

so billig gesehen haben,
regul. Wert bis 14.—,

Benützen
Sie die Vormit¬
tagsstunden zu

Ihren
Einkäufen.

Unter
dies. Angebot,
befinden sich

Gelegenheitspost.,
die zum Teil den
Machen Wert

haben.

L Groppe:
Sammet-Binsen

mit Sammet-
u. Seidenkragen

2 75

Jackenkleider in blau Mohair auf Seide. . . 48 00
Jackenkleider aus farbigen Stoffen auf Seide. 15°°
Jackenkleider blau Cheviot auf Seide. . . . I8 00
Jackenkleider Covercoat auf Seide. 48 °°
Jackenkleider neueste Eorm_ 25°°

- - qi  Modell -Seiden-Kleider
ÖU bis /o IQ Modell-Jacken -Kleider

MaHuILU/aidaa  l/i « ! J.

ermässigt

29°°
•J 50
075

36 00
I5 00

Modelf-Weisse Kleider
Modell-Mäntel u. -Paletots

Gummi-Mäntel . .
Gummitin-Mäntel, wasserdicht. . . . . . . 1315
Moire-Blusen-Jacken . 1275
Moire-Mäntel und -Paletots . 1975
Alpaka -Mäntel, schw. . . . jj75
Seiden-Mäntel, imprägniert. . . . . . . 39 ®̂
Covercoat -Paletots . 750
Farbige Paletots . . g?s

2 Gruppen 2 Gruppen
Seiden - und

Trikot-
Unterrocke

Tafletm. pl.Volant
nnd Seidentrikot

425 jj50
sonst

7.50 bis 11.75

2 Gruppen

Batist- und
Pikee-Kragen
mit Stickerei

48a 65a
sonst

65 H bis 1.55

Trikot-
Unterröcke
mit Satin- und
Moire-Volant

J95 2 75

sonst
2.45 bis 8.95

2 Gruppen

Seiden-
Japon-Binsen

auch mit Stickerei

J5 ° j50

sonst
5.25 bis 10.50

2 Gruppen

Wasch-Musselin-
Morgenjacken

auch in dunklem
Musterr  r

2 Gruppen

Wasch-Mosselin-
Morgenröcke

auch mit breitem
Pikee-Kragen

r 5"
sonst

5.50 bis 8.50

2 Gruppen

Woll-Mnsselin-
Morgenröcke
nur neue dies¬

jährige Fassons

p 15 «»

sonst
12.75 bis 22.—

2 Gruppen 2 Gruppen 2 Gruppen
Woll - Binsen

gefüttert,
in Voileu. Popelin

2“ 3,ä

Karierte u. glatte
Seiden-
Blusen

neue diesjährigeFassons

450 J50

Kleider-
Röcke

aus karierten
wollenen Stoffen

395  5"
sonst

4.75 bis 8.—
sonst

8.75 bis 18.60
sonst

5.75 bis 10.75

Das neue Damen ^Konfektions ^Geschäft.
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Enorme Preisermässigungen für wirklich moderne und Qualitätswaren!

Damen -niäsdie
Damenhemden , 158

seither bis 2.75. jetat 1.95. 1.78,

Ausstattungshemden , 045
seither bis 7.75. jetat 4.95, 3.95, 2.95, ^

Damenbeinkleider , 128
seither bis 5.50. jetat 2.95, 1.95, 1.78,

800 stück Untertaillen,
seither bis 3.95 . . . . . . jetat 2.45, 1.95, 1.35, ^

Damennachthemden , 060
seither bis 8.50. jetat 5.45, 4.45, 3.45,

ftandtiidier
Küchenhandtücher , 175

Wert 5.86 per Dntz. jetat */» Dutz. A •*
Zimmerhandtücher,

A

Wert bis 15 — p. Dutz ., jetat >/, Dutz . 4.75, 3.96, 3.—,

Gläsertücher , OA
rein - und halbleinen , Wert bis 55 . . . . jetat 32,

Frottierhandtücher , QO
Wert bis 1.45 . . . . . jetat 95, 54 %

Badetücher , 78 a
Kräuselstoff , Wert 1.10 bis 5.25, jetat 3.45, 2.95, 1.68,

Tudiniffidie
Tischtücher , \  25

halb - u. reinleinen , seither bis 6.50, jetat 3.95,2 .50,1 .95, A .*

Servietten , dazu passend, 4 75
seither 5.50 bis 10.50 per Dutz ., jetat */* Dutz . 3.50,2 .25, -* • •#

iiiiuitBMitiuiiiNnHmNnntittumiMtmiiiMutuniuinimnimtiittiiiiiuiiimiitttfmratnnitiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii

1Partieposten/jj| | szu i
Tischtücher , Servietten , Hand - 18| Tischtücher,

1 tücher und Gedecke mit
kleinen Fehlern! Prozent unter dem heutigen Wert ! |

HnntiuiiiiimiiinuinMnMiiiiimiiHiiiiiiiiiiiiHiiiiNiiiiiiimiiitiiniuiiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

BettiDäsdie
Halbleinene Bettücher,

Wert bis 5.25. jetat 3.95, 3.45, 2.75, x

Kretonnebettücher , 193
Wert bis 4.65. jetat 3.45, 2.45, ■*

1000 stück Kissenbezüge , 54
seither bis 2.75' . jetat 1.95, 1.48, 95,

Damastbezüge u .Plumeaux , 075
Wert bis 6.25 . . jetat 4.45, 3.45, 2.95, •*

Oberbettücher , 095
seither bis 4.75 . . . Mat 3.45, "

weise Sliidmiare
Hemden tuche , 29 a
Weiss Bettdamast , Kft

130 cm breit , Wert 85 bis 350 H jetat 1.88, 1.48, 95,

Weiss Flockbarchent , QQ
80 cm breit , Wert bis 90 H . . . . jetat 68, 48,

Bettuchkretonne , QQ
150- 165 cm breit , Wert bis 2.45 . jetat 1.68, 1.25,

Bettuchhalbleinen , Qg
150—160 cm breit , viel unter heutigem Wert ! 1.98, 1.68, 3

5000
Meter Stukereien

48
M

Gute Ausführung auf Madapolam.
Stücke von 4 10 bis 450  Meter . Jetat per Stück:

54,195,1l 24 11
Tatsächlicher Wert bis das Doppelte!

I 3000 Batisttaschentftcher,w«tm, ss*. . . . st«ck 12, f
I 1000 einzelne Taschentücher, a“E0S‘aub' We l,ba1lk“.?« 8^ 1
1 Reinleinene Herrentaschentücher, Werl’Ä ’Ä ;1" f=. . . .

^ r Weitere Angebote folgen.

JostphWoir
Kirclidasse -62 • öeöenüber dem Mauriliusplalz. K UV
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Krbeitsmartt
^Ei che Anzeig-R im „Arbeitsmarlt " iu einheitlicher Satzsonn 15

NeÜen-AtllleböLe
Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal.

„„-„ UrSchneiderci ZuarbeiterinLWMLellentraße ^?, Part.
Kl.̂ beA/ ?' gW- ißzeuHILch^

MMLZSS ?«

ferin3: Stellenvermitt-

Zimmermädchen
So—ll ^ V gnterLohn . Borstellen^-̂ L ^ L - Brevstadter Str . 5.

. ^ ûmädchen gesuM.
W ^ ^ eMvM ^ NirolMratz ^ 6/r8.

Gesucht möglichst soforl
»n zu leidender Dame

Sg‘ :Luc?r- ^ eadchen in Daucrstellmm.
»iMltciWer Straße 7, 1. St . Zu melff

656en dohen Lohn zu
"ttrdchcmi

. .. . .. ^ Mädchen
für Kuchenarbeit gesucht. Lohn 30 MH
Sonnen berger Straße 20.

Ein erfahrenes Mädchen '
tcvrSuber gesucht. Schmidt, NikolaS-straße 14c.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe  zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gärtnergehilfe od. Gartenarbeiter
sofort gcs. Gärtnerei Leih, Mainzer
Straße , Feldweg a. Archiv.

. , Ĵunges Mädchen
Ege S d. für I. Hausarb . u. Lehrm.
tz-r Putz gef rocht. Modes Blum,Theater -Kolonnade 48.

Tüchtiges rhrlicheS Mädchen
aus ordentl. Hanse, welches auch
nahen kann, sofort zu einz. Dame für
f —3 Std . vorm, gesucht Scheffel-straße 10. 4.

ein tücht. Mädd
§Ef ? adter Strafe ., e. « r. « u meid.
g—11 vorm., 1- 4 u. 7—8 Uhr nachm.

Saubere Monatsfrau -d. Mädchen
sof. gesu cht Klarenthaler Str . 1. 3 L
. .. m Reinliche nette Frau
iur Bedien, der Toiletten gesucht. Zu
melden Park -Kaffee, Wilhelmstr . 36.

'Meu -AWbote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

T °^ Emrsche mit guten Zeugnissengesucht Muhlgasse  17 . Eckladcn.

. .ri ^ .Uöcrf- lleitz. Bote
gesucht. Moritz u. Münzet , Wilhelm.iirage 58.

, Junger HauSbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Nähr>
Mittelfabrik, Hellmundstraße 43.

Ein ehrlicher fleisi. Hausbursche
sowrt gesucht. Färberei m'" r
Walram ,straff« 10.̂

Bischos.

.-^ ^ " undiger Fuhrmann gesucht.Ed. Wepgcmdt. Kirchgasse 48.
„ Ackerknecht gesucht

Schwalbacher Straße 55, Hth. P . l.

iefa*StMe 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewerbliches Personal.
Fräulein aus gutem

' “ " Hefesucht Stelle als Ge êllschcr̂crin, am
liebsten bei einz. Dame . Off. unter
E- 282 au den Tagbl .-Berl ag erbeten.
IGeb. Dame sucht Beschäftigung.
Orr , u. H. 280 an den Tagbl .-Berlag.
. Fräulein mit vr. Zeug».
sucht paff. Stelle als Wirtschafterin.
Näher es S chulg affe 7, bei Schönborn.

Tüchtige HerrkchaftSköchin,
pr. Zcngn ., Back., Einmach. erfahren,
fuckt Aushilfe . Nerostraße 16, Laden.

Fräulein,
S ?" ^ ^ Hule besucht hat u.

m Buchführung, Stenagr . u. Schreib-
mmchme bew. ist, s. St . auf kaufm.
Büro . Off , u. L. 282 Tagbl .-Berlag.

Witwe, gesetzten Alters,
die etwas nähen kann u. in Kinder¬
pflege vertraut , sucht Stelle zu einem
kleinen oder neugeborenen Kinde.
Of f, u. W. 281 an  d en Tagbl .-Berlag.
Mädchen sucht Stelle im Haushalt,

wo es denselben gründlich erlernen
kann. Näh. Kastellstraste 6, 3 St.
. ^ JrrngeS williges Mädchen,
sucht Stell , in eins. Haushalt . Näh.
Ellenbogengaffe 10, S chuhges chäft.

Junge Frau sucht Beschäftigung
für morgens oder Abendstunden. Zu
erfragen FÄdstraße 22, Hth. 1 Tr . r.

Fl . Frau s. f. abends Büro od. Lade»
zu putzen. Friedrichstr. 8, MLb. 3 lks.

Weii -Kesliche
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Vielseitig gebild. Kaufmann,

dessen Geschäft während des Krieges
ruht , sucht bei mäh. Anspr. Beschaff,
als Verwalter od. im Büro , ev. ante
Beteiligung . Sicherheit vlirhanoen.
Oft . u. K. 28V an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Borlescn und Begleitung

bei leidendem Herrn übern , junger
Mann v. guter Bildung . Angeb. u.
P . 278 an den Tagbl .-Berlag ._ _

6tegeM»giiaeiofe
Werbliche Personen.

^KaufmännischesPersonal.

Schuhv- Euferin
m Vierten unter P . 281i den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

SkWeWsle hflemi»
3SÄ * “ «•

Tüchtiges MSSchenff
öaä feinbürgevl . kochen kann u. etwas

zum baldigen
^Eritt gesucht Uhlandstr. 17. Lor-
MlMenMi —1L u. 3—*%6 Uhr.

@̂ « 0̂ bei gutem
15, Juli ein bravÂ tüchffges^

louiiDtn,
bas schon in besseren Häusern gedient

Nähen er.
Nur solche mit guten Zeug-

rMen wollen sich melden zwischen
zwischen 8 u. ß Uhr,

Heizer und Blaschiuist
sucht Stellung . Offenen u. F. 283
cm den Tagbl .-Berlag.
Installateur , selbst., st' AuShilfsstelle.
Näh. Helenenstraffe 27, 2 rechts.

Junger Mann sucht sofort Stelle
a. EngroS-Lager als Lagerarbeiter.
Off . u. E. 55 an den Tagbl .-Bettag-

§js!le«-Z!!gebole
Männliche Persone «.

Kaufmän nisches Personal.
jüng ., bilanzsicher,

, - - —technisch  etwas er¬
fahren , für Wiesbaden gesucht. Off.
unter T. 279 an den Tagbl .-Berlag.

Zn sofort ein Lehrling auS nur
guter Familie gesucht. Medizinal-
Drogerie Sanitas , MauritiuSstr . 5,
Apotheker Haflencamp.

MstwiM SSioleS
tüchtig, gesucht Helenenstraße 10.

Metalldreher-Lehrliug
ges. Schwalbacher Str . 44, L. Konrad.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbständige
Glektro-Monteure

sofort für dauernd gesucht, bei
Hrnnenbcrg melden, Wagemann¬
straße 3V, techn. Büro.

Elektro-Monteure,
durchaus fePständrg, in Haus - In-
stallatwn sofort dauernd ges. Main-
Krastwerte , A.-G., Höchst a. Main.

Militärfr . Maschinist
gesucht.

^. Tüchtig militärfreier Maschinist
od, Schlosser, welcher erforderlichen
Falles für den Betrieb einer Kühl,
u. elektr. Lichtanlage angelernt w..
lkfort gesucht. Angebote bittet man
unter Chiffer G. 281 an den Tagbl ..
Verlag einzureichen.

Gesucht per 1. Oktober kinderloses
Ehepaar (möglichst Gärtner ) zur
Uebernahme eines
Hans Verwalterposten
und Gartenarbeit gegen freie Woh¬
nung. Angebote unter B. 282 an
den Tagbl.-Berlag.

Hausdiener
baldigst gesucht. Hotel Nizza.

Zuverlässiger tüchtiger

Hausbnrfche
sofort gesucht.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Bähnhofstr . 6.

Kutscher
gesucht Adolfstraße 6.

Me«-8es«che
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
29 I . alt , aus der SM"
Fabrik wie im Berka- — - - durchaus be¬
wandert , sucht solchen od. ähnl . Posten
b. besch. Anspr. Längs, pr. Z. z. Berf.
Off . u. B. 4429 an D. Frenz , Mainz.

BefferesmngesMädchen
wünscht in kleinerem feinen Hotel
Küche u. Haushalt zu erlernen . Nähe
Wiesbadens bevorzugt. Gefl. Off.
unter H. A, an den „Hinterländer
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Gewerbliches Personal.

. . I. ttmrllnln
in crstklass. Geschäft tätig , sucht
Stellung . Offerten unter K. 282
an den Tagbl .-Berlaa.

Gut cmpf. besseres Mädchen sucht
Stell , zu klerneren Kindern als angeh.

Jungfer oder Ktutze.
Zur Bcfprech. die NackfmittagSstd. von
3—7 Uhr, WilbelMmenstraße 52.

Gut empf. selbst. Köchin,
die HanSarb . übern ., sucht Stell «.
Anjgeb, u. O. 281 an den Tagbl .-Äerl.

Besseres Mädchen
s. Stelle als MHerrmädch. od. Haus¬
hälterin . Adresse ÄLarg. Schmitt,
Urbar , bei Ehrerrbreitstein. F147

Eins . Frl ., w. sehr gut s- ,-
«. weißnäh . k. u. kerne Hausarbeit
scheut, s. St . in kl. Haush . Off. ».

" " ~ - ™ ' j. FT. 4427 an D. Frenz , 'Mainz. 22

Anzeiger", Biedenkaps.
Mädchen

aus guter Familie wünscht zur Er-
lernung des Kochens und d. Haus¬
halts Aufnahme in gutbürg . Fwnil.
für sofort oder 15. Juli . Gute Be¬
handlung u. etwas Taschengeld erw.
Briefe u. W. 54 an Tagbl --Zweigst.

& Nellen-Wiiche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mr . iUetet tumMa,
bilanzsicher, sucht Stell , als Buch.
Halter oder dergl., auch stundenweise.
Derselbe ist vollständig militärsrei
u. steht sofort zur Verfügnua Ge« .
Offerten unter B. 54 an di« Tagdll-
Zweigstelle, Bismcmckrrna 16._

zuverll, bilanzsicher, übernimmt  noch
täglich einige Stunden Büroarbeiten.
Rah . u. C. K. 147 hauptpostlagernd.

Gewerbliches Personal.

Geeignete
sucht Hansverwc—
hauS ab. Billa au ——v—
unter L. 281 an de« Tagibl-

Wohnungz-Knzeigev Whsbüö̂ mtv  Saddlatts«
^ ^ cĥ ^ Sen^ ^ Wohmmgs-An̂ Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo«  zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe.zahlbar.

1
2 Zimmer.

Mlerstraße 53 sch. 2-Zim.-Wohn.
Blei chstratze 25 2.Z.-W.  iot . preisw.
Blü cherstraße 38 2-Zim.-Wvhn.  z . v.
Dotzheimer Str . 120, Laden, schone

Frontsp .-W., 2 Z.. K., 1. 7. L7865
Frankenstr . 14 schöne Part .-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche. Näb. I .̂ Stock.
Helenenstrafie 6. Ltd.. 2Ä ..W. sÄl
Karlstr . 38, Mtb., Ms.-W., 2 Z . u.  Ki
Neugasse 22̂ 2 Zim. u. Küche zu vm.
Rheingauer Str . 24, B„ schff2-Zrm.-

Wohnuug auf 1. Oktober. 8 8277
Scharnhorststr . 2, 1, 2-Zim .WoLii.
2—3-Zim.-Wohn. in kl. Villa zu vm.
. Nab. Mauritiusstr . 11, Mum enl ad.
L-Zim .-W., sep. Häusch., an kindeÄ.

anst. L., w. Hausarb . übern ., auf
Ott . N. b. Döring , Waterloastr . 3.

3 Zimmer.

Part .,
1771

Nettclbeckstr. 15 schöne 3-
mit Balkon, sof. ôd.

4 Zimmer.

E'^ owstr. 3 hübsche sonnrge 4-Z.-W..
720 brs 800 Mk., clektr. L., sof. odl

_spät ._ Näh. bei Zeltman » . 1. Et . l.
Kleiststr. 8 4-Z.-W. ssss^ l' su ' ' ü.'^ l'
Wagemannstraße 28, 1. Stock, sWnd

4-Zunmer -Wohnung mit Bad, Gas
L.-../lektr . Licht sofort zu verm.
Nah. ' m „Taablatt "-Hans , Lang-
aasse 21, Schalterha lle rechts. _ *

Wagemannstraße 28, STStorf , schone
4.Zlmnier -Wohnnng, Gas u. elektr.

sofort zu verm. Näheres im
äÄ ;t”Ä, .2"« °«- 2i.-

6 Zimmer.

Wagemann,'trotze 28, 1. Stock, schöne
b-Zrmmer -Wohnung mit Bad, Gas
u-. elettr . Lickt sofort zu vermieten.
Nah- ' m ,.Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und  Geschäftsräume.

4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohrrnng

mit Bad, Gas u . elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. tm „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts._ *
Wagemannstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Ziinmer -Wohnung.
Gas u. elettr . Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Tagbkatt -HauS. Laug.

^ »affe 21, Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer._

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zrmmer -Wohnung

mit Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. ün „Taablatt"
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts. »

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zemmer mit elettr . Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Nah. ,m „Tagblatt ">Hmcs, Lang.
qajTe_21, Schalterhalle rechts.

In t-Familien -Billa
Biebrichrr Straße 20,

M die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralhciz .,
alles der Neuzeit entsvrcchcnd, per
1. Okt. 1915 zu vermieten . Näh.
daselbst im Hochparterre._ 1432

gäben und Geschäftsräume.

Kirchsasse 11, 1,
sind die von Herrn Fustizrat La aff

benutzten Büroräumc per Oktober
zu vermieten. 1772

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstr. 7, 1 l., n. Kais.-Friedr .-Bad,
1—2 sch, m. Zi m. mit Schreibtisch.

Alluccht straßr 3, 2, m. Zim.  m .LZcns.
Albrecktstr. 3», Pi7mibl Z" sev7' E'.
Biebrichrr Straße 41 möbl. Mans .,
. event. mit 2 Betten.  _
BiSmarckring 7, H. 1 £ , mbl. Z.  SIE
Bismarckring 11, 3 l., sch. inöl. Zim.

rnit u. ohne Pensi on billig zu verm.
Bleichstra ße 5? 3. St ., m. Zim.  zu v.
Bleichstraße 30, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Bleichstraße 32, 1, möbl. Zimmer mrt

Pension billig zu vermieten
Blücherstraße 3, 2 r ., sch. eX¥I
Dobheimer Str . 31, 1, gut mbl

nnt 1—2 Betten u. vorzügl.
Um.
iül-

Dotzhecmer Str . 37, 1, möbl. Z., sehr
g. Pens -, 60, ldesgl. W.- u. Schlafz.,
Y g emütl ., Südz ., 80. Fei nste Res.

Dobheimer Str . 63 m Z., Süds ., fr.
Drudenstra ße 8, 2 l., mlbl. Z ,̂. 18  Mk.
Faulbrunnenstr . 10, 2 l., möbl. Zim.

ohne u. mit Pensi on, mtl. 55  Mk.
Goethestr. 22, P „ möbl.

Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.
__ separ. Zim. mit od. ohne Pension
Jahnstra ße 3, 2 r. . mobl̂ Zimmer.
Jttb nstr. 26. 1, 1 Z772"B., Ŵ S ch.a.
Karlstraß e 18, 1,  s epar.  möbll Zim.
Karlstr . 30, 1 r., schön möbl. Zimmer.
Kellerstraße 9

mit 1 oder
-t m. W-- u. Schlafz.

. - . Betten. Näh. Part.
Kirchgaffc 11, 3 r., schön möbl. Zim

mrt u. ohne Pensisn billig zu vm.

Moritzstraße 23, 2, aut möbl. Zim,
__ . ..r , 30,  2 l., fl. m Z. dauernd.
Moritzstraße 32, Sv7 r ., m öbl. Zim.
Nheing. Str . 8. 3 l., 1 od. 2j ._m. ff.
Schulberg 25, P „ iep. möbl. Zimmer.
Schwalbacher Straße 71, Laden, mbl.

'um . n. Mansarde zu verm
Schwalbacher Str . 73, 1, möblierte Z.
Scd anstr. 10, 1, möül7 Z., 1 ad. 21
Weißenburaitr . 10, Mlb . 1 r.. m. Z7
Wellritzstraßr 6, 2, möbl. Zimmer an

Frau lern  oder Her rn billig  zu vm.
Westendstr. 13, 1 r ., sch, m. Zh Klav.

Gut möbl. Zim. mit setz. E« g. sof.
zu verm. Karlftraße 37. 1 r. F580

1—2 möbl. Zim. in kl. Billa zn vm.
Näh. Mauritrusstr . 11, Mnmenlad.

Aelt, Dame wünscht v.
Nahe Ringkirche, 2 n,
Off . u. W. 271 an d.

3rm.

Sonneuberq , Burgstr . 5, 1 o. 2 mk
llig zu v. an Krieger, bei

äer, alleinsteh. Frau od. Fr
Leere Zimmer . Mansarde » re. i

Dotzhrimer Str . 30 2 leere Maas , b.
Wägernannstraße 28, 1. Stock,

leere Zimmer mtt elettr . Licht zu
vermieten. Näh. im .Liagblatt"
Haus , Langgaffe 2L Schall
rechts.

Adelhcidstr. 38 gut möbl. Salon mit
Schlafzim., gr7 aedeckt. Balkon z. v.

^Wohnz . u. Schlafz., I u. 2 Betten z. v.
Grab .enstratze 2. 2 l.. aut möbl. Zim.

(mit 1 oder 2 Betten ) auf Tage,
Wochen »her Monate zn vermfet,

Helenenstraße 2. 1. möbl. Balkon
^ j imiuct_jtut u. ol,iic Pcns .^ u vm.
Herdcrstr. 1, 2 r .. sckion mbl. Wohn-

u. Schlafz., 1 od. 2 Betten , bei kdl.
, Ehepa ar zu vm., elettr . Licht, Balk.
Kl ovstockstr. 13. V.. schön möbl. Zim.
Lnitenvlatz 1, 2, gute preiswerte

Pension für Dauermieter

MIAlsdkig 7,2. fty. rabL 3.
auf kurz oder lang.  Näh . Part.

Schwalb. Str . 8, 2 l., eleg. m. sep. Z.
2 im Abschl., auf W., Pens ., el.  L.

Wörthstr . 9. 2, Ecke Nheinstr., behaal.
mbl. Wohn, u. Schlafz., j od. 2

Schön möbl. Zimmer . Südv ., sofort
»der spät, an soliden Alleinmirtrr.
Näh. rin Tagbl .-Berlag . lik

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Blumenstraße 10, 1. Etage,
2 schöne Frontsp .-Zim. u. Msd., in-

einander . Sonnenlagr u. ge. Gart .,
s. Lage. a. mbl., w. a. seine kindcrl.
Mieter abgegeben. Anzus. 12—3.

Wehen i. T.
„Billa Sophie ",

1 prachtvoll im Tannenwald gelegen.ô ^Me ^ ^ ension^ Mark-

MchesiicheH
Parterre -Wohnung,

2—-8 8;, f. einz. Dame , sonn. u. ruhig,
mogl. im Grünen , ges. Off. m, Pr.
unterJ ^ M ^ M den Tagbl .-Berlag .
Pens . höh. Beamter
st f. 1. Okt. 6-Zim.-Wohn., event. kl.
Haus zu mieten. Bevorz. freie ebene
Lage, R.ähe Elektr. Off . m. PreiSang.
Erbach i. Rhg., Fran fe ckystratze 4._

Geb. sehr ruhige Dame, Dauer-
ni.' eterin . sucht 2 od. 3 leer« Zim. in
Billa oder ruh . Hause. Offert , mit
Pressang . n. G. 282 an d. Tagbl .-P.

Schön. Mansard -Zimmer preisw . z. v.
Färberei Bischof, Walrum straße 10.

fflrcife
von 350 ML per .Jahr für 1. dfiw &ei

«V. O» _ föZ
Suche für einige Zeit gemütliches

Heim Gleichgesinnte wollen ihre
Adresse unter L. 1251 an die
Annoncen-Erveditton A. Crisand,
Dortmund , senden.

Pension  Ossent,
_ Kochbrnmren-Heim,
Sgalgaffe 36, schöne luftige Zim . frei.

Schön möbl. Zim. an Fremde oder
Dauermrcter mit od. ohne Verpfleg.
bill. Nerostratze 4, 2, am Kochbrunne».
Brrlin ' Besncher, Zim. v. 1.50 M. an.
Pens . Daheim, Unt. d. Lind. 70, auf
Tage, Wochen n. Mongtk. FM
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IT
Privat - Berkäufr.

Wegen Einberufung .
2 kräftige Arbeitspferde n. em gut
erhaltener Lspänn. Wagen zu verk.
NÄHeres zu erfragen Hallgarter
S trafte 6, im Laden.
Echter Pinscher (Pfeffer- u. salz färb .)
zu verk. Nikolasstraße 16/18._ __
Fein gearbeitetes neues Jackenkleid,
schwarz. Kammgarn , Gr . 50, sehr bell.
Rauenth. S tr . 14, P ., Schneiderwerkst.

(Sieg, weißlein . Jackenkleid 13 Mk.
zu verk. Adeiheidstrahe 84,  1.

Eleg. blaues Seidenkleid,
weißer Wwfchrocku. gestreifte Herren-
Hose spottbill . Schenken dorfstr. 1, 2 I.

Mvioee-Ämhang mit Aermel,
schw. schicke Form , z. halb. Pr ., hell.
FmA -Kleid (42) 7 Mk., H.-Halbschuhe
(42) bill. Schwalbacher S traße 57,  4.

Neue Damenwäsche u. Bettwäsche
bi llig zu verk. Gr abenftrccke 2, 1 St.

Gut crh. Chauffeur -Anzug zu verk.
Dotzherm er Straße 30, Wirtsch aft.
Rockn. Weste f. Jung . v. 16 I . 5M .,

2 MädchenKeid. f. 16—17 I . &7 Mk .,
echter Herren -Pancmra-Hut (Gr . 56)
6.50 Mi ., 2 Frlz-Herrenhute , noch neu
(Gr . 56) 4.50 ML, 1 Steppdecke, noch
fast neu, 12 DA., echter Rohrplatten¬
koffer 28 Mk., verschied. Ueberjsteher
ufw. Näheres zu erfragen im Dagbl.-
Verlag . Ux
~ J * 8 Mk.

2 l.
Teppich, 180 X 260, gut erh., f.
zu verk. Scharnhorststra ße 25,

Roter Teppich,
fast neu, billig zu verkaufen Eltviller
Nva ße 6, Part . l„ vorm. 9—12.

Sehr gut erh. Salon -Borhänge
u. Portieren , desgl. rote Tuchdoi
Gasofen , Qsewfchirm, Rollschutzw«... ,
Schvänkch., Kohlenkast., kl. Zinkwanne
Glasglocken s. bill. Blumenstraße 1.

Paradies -Reiher , hellbeige-orange,
billig zu verk. Näh. durch Herren¬
schneider (Sdbd, Blücherftrcrße 12, 1,
von 10—12 u. 3—6 Uhr.

F . Militär b. abz. lange Reiterstiefel,
f. neu , gute Schnürschuhe, Jack.-Anz.
u. Zylinder . Gustav-Adolfstraße 8, 1.
Metallbett , nußb. Schläfz., Badeofen
kups. Portieren Rheinistraße 117.

Fahrrad , fast neu, m. 2 Uebersetz.,
bi llig zu verck. Bertr amstraße b, 3 r .^

Herrenrad, gut erh., Preis 35 Mk.
lbergasse 3, Hth. Part.

Neue Ehaiselongne m. Crettonbezug
sehr bill. Saalgaffe 16, P . r._

1—2tür . gr. weiß-lack. Schrank,
2 Küchenschr., weifih u . Pitsch, Wafchk.

nde Tlscke, Maha«.-m. Marm ., 2 run . . .. . .— — ,
Kvm., Speiseschr., 2 Bertikos, ve. ,^ .
Bettst., pol. u. lack., u. a. m., all. bill.
Eleonor enstr. 8 od. Ma uritius pl. 3.
Gr . Schrank mit 3 Glasschiebetüren,
2 Kleidergest., für Schneider paffend,
einige Gaslüft . u. Gasherd wegzugsh.
bill . I . Lob, Friedrichst raßc 50.

Wegen Umzugs versch. Möbel
billig abzu«. Kirchgasse 22, 3. St.

Neuer kleiner Tisch
mit 2 Zügen billig zu verkaufen
Nied erw aldstraße 6, rm Hof rechts.

8 fast nene^Nußb.-Rohrstühlc,
ach einzeln.zusammen 12 Mk., auch

verk.  Adress e tm T agibl.-Vernrg. « a
Liegestuhl u. Bogelständer

zu verk. Elsaffer-Platz 3, 3.
Gardinenfp ., neu, Blumentisch)

versch. Kleider (44), Mäntel bill. zu
vk. RüdeSheimer Str . 20, 2 r., vorm.
Singer -Nähm. Zentral f. Schneider
zu verk. Jabnstraße 12.

Äkr.Reue Nähmaschine -- . ..
billig Bleichstraße 13,  Gth . - . ...

Roch neue Nähmaschine 35 Mk,
sof. zu verk. Wolfftra ße 6, Gth? P . l.

ElnHandwagen
mit Patentachfen knlliig zu verckaufen
Nikol asltraße  16/18 . _ .

Gepolstetrr Sitzwagen,
für krankes Kind sehr geeignet, und

wagen billig ^ zu ,verk.Mtz- u. Lie»̂ .--̂ .. - — -
Näh. Römeckberg 17, 1 r . Anzufehen
von 10—-12 u . 2—4 Uhr.

Fast neuer Sitz. u. Liegewagen
bill. zu dk. SchwÄb. Str . 44,̂ H. 2 l.

Äindrr -Liegewagen, gut erhalten
zu verk. Adelbeidstraße 66, 3.

Noch fast neuer 4flam. Gasherd
mit Backofen (Junker u. Ruh ), sowie
nußb.-pol. Wohnzimmer wegen Weg-
ziigs zu verkaufen Eleonorenftratze 1,
Parterre.

Badewanne mit Deckel
s. bill., Eisenwerk einer Rollmarkrse,
10 m l„ sehr bill. Saal g. 16, Mt b. 2.

1 gr. Apfelpresseu. Kelterbütte
zu verkaufen Pl atter Stratze 73. _

derMehrere gut erhaltene Eisenschild
billig zu verkaufen. Schildermalerer
Aöehler, Btsmarckring 5. ,

4 eichene Einlege -Fäffer,
mittl . Gr ., billig zu verk. Albrecht-
straße 38, MMer. _ . .

Glasballons für Beerenwein
zu verk. Eltviller Straße 6.

Händler - Verkäufe.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

billig zu verk. Riehls traße 11, Mü >. 2.
Eleg. fast neue Damenkleidrr,

gr.  A uSw., staun , bill. Neugasse 19, 2.
Piano , weiße Küche, vollständig,

einzelne Kleider- u. Kuchenschranke,
Vertik , Wafchkvm., Nachttnche, Bett .,
Deckbetten, Kissen, Tische, einz. Bett-
ste llen ufw. Walramf tra ße 17, 1.
Betten, Kleider- ». Kücheuschränke,

Tische, Waschkom., Vertiko, Ru^esofa,Siachttische, Bilder u. Spiegel
Frankenftraß e 25,  Part ._
2 Eisschränke, 1 Borratsschr ., a. erh.,
bill. zu verk. Frankenstraße 25, P .
Gaslamven . Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk.. Gaskoch., Badew., Gartenfchl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

I WwMe 1
Kleider, Sc

Kram  kauft
le, Möbel u. Mans .-
alrainstraße 17, 1.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter

Läufer,
Velour oder Boucl«, gut erhalt ., ca.
4—6 Mir . lang , gesucht. Angeb. u.
H. 282 an den T agbl.-VerlcU._

Kleiner Kaflenschrank
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Z. 281 an den Tagbl.-Verlag.

Gut crh. Mahag.-Kleider-
oder Leinens chrank zu kaufen gesucht.
Off , u. D. 282 an den Tagbl.-Verlag,

Eint erhaltene Flurtoilette
zu kaufen gesucht. Angebote unter
U. 54 Tagbll -Zweigst., Bismar ckr. 19,
Maus .-, alte Speichersachen, Möbel

kauft Fra nkenftra ße 25, Part.
10 aebr. Schneidcrmaschincn z. k. gef.
Off , u. H. 281 an den Tagbl .-Ver lag.

Gut erhalt . Damenrad zu k. gef.
PreiS -Off. u. H. 278 Tagbl .-Verlag.

Gartenpumpe zu kaufen gesucht.
Eltviller Straße 6._ .

Mttij 'i
W IIHI I II1.M1W—

Erteile Nachhilfe für Unterklassen
in Latein , Griechisch, Französisch.
Maß . Ansprüche. Rhernstr. 30, Gth^ 2.

UPerlmv - CesMen ^ !
Arme Frau verlor von Herderstr.

bis Bahnhof Portern . mit 20-Mark-
Schein. Gegen Belohnung abzugeben
Riehlstraße 12 im Laden.

Am Mittwo »,
wurde in der Mwritzstratz« 50-Mcwk-
Schein vevl. Finder erhalt , Belohn.
Abzug. Fundbureau , Friedrichstraße„„Srisi -
ki8W !»Empjchluiise»'

Guten bürgerliche« MittagStisch
empfiehlt Bleichstratze 32, 1. Stock.

jmmuumam -
Rollfuhrwrrk u. sonst. Fuhrwerk

wird angen. Wellri tzstraße 17.-
Uebcrnahme von Fuhrwerk jed. Art,
auch Anfahren u. ev. Schneiden von
Stämmen u. Brennholz , empsrehlt
Güttlcr , Dotzheimer Straße 121.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. aewaschen Helenenitraße 18,  Parr
Joh . Schönborn, Schneidermeister,

Schulgasse 7, empfiehlt sich rm Ans.
aller Herren -Gard ., Damen -Jacken-
kleider u. Uniformen ; geb. Stone w.
geg. billige Berechnung vcrarb . Um-
änd., Reparatur , billig u. fachgemäß.

Perfekte Kostüm-Näherin,
welche ihren Wohnsitz geändert hat,
'ucht Kunden in n . außer dem Hause.

^rtramstraße 20, Part , rechts.
Schneiderin rmpfrehlt stch.. .

im Anfertigen v. Kostümen, Rocken,
Wirsem Schwalbacber Straße 10,̂ .

Schneiderin lucht noch Kunden
im Ans. v. Bluf ., Röcken, Kofwmand.
(Tag 3 Mk.). Nikolasstraße 26, s )p-
Näherin empf. stch rm. Bnf . v. Wasche.
Knab.-Anz. u. AnSbeß. (Zag  80 Pf .)
Eltviller Str . 7, B. Mf . l., Frl . Trost.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Wellripstraße 47, Laden.  _
Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Herderftraße 23, Frontsprtze.

Gardinen -Spannerei,
Moritzstratzc 22, 2, Frau Starger.

BerschiedeneS
Für 1 Mark

gutbürgerlichen MittaKtrA crefrwht.
Gefl. Offerten unter K. 281 an den
Tagbl .-Verlag.

Prima Pianino
wogen läng . Reife rn gutes Haus zu
verm. Adresse im Tagbl .-Verlag . La

Kind diskr . best. Geburt
wird in liebev. Pflege gen. Off . u.
P . 54 an den Tagbl .-Ve

Privat - KerDäuEe.
Zwei braune mtttelschwere Pferde

(Wallache). 3- und 4iährig . mitGarantie zu »erkaufe« .
Philip » Klaus.

Niedernhausen im  Taun us.
BrÄantanhänarr u. Brillautring

billigst m  verk . Händler verbeten.
Nähere« tm Taabt .-Verlag._Re

2 MlMserMolen
Kal. 9, mit Futteral billig zu verk.

Ph . Krämer , Langgaffe 26.
Eine fast neue, besterhalt. Nußb^

Besserzim.-Einr ., besteh, aus 1 Sofa
mit Umbau, 2 Seffel, 2 Stühle,
Schrank u. Tisch, bist, abzug. Schrift !.
Anfrage» u. U. 4428 an D. Frenz,
Mainz . Jederzeit anz ufehen. F22

Zu verkaufen eine breite
Nri«m»e>i.evtz»tzkrMMl
sehr gutes Glas.
Straße 13, 2.

Nüdeshcimer

Händler - Verkäufe.

Wöderne WchkllklmMMgell
in allen Preislagen , 1 Eichen-Herren-
Zimmer zu verk. Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenstraße  3 ._

Noch vorh. Reise-, Schiffs-, Hand-
u. Kaiser-Koffer, pr. Leder u. gute
Qual ., bill. zu verk. MÜrgäfse 22, 1

LI 1
Pfandscheine,

Gold, Silber u. Brillante « kauft zu
hohen Preisen

A . Geizhals,
Juwelenbandluna . Weberaafse 14.

HurD.Sipper, MeMr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren-, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebisle, Gold. Silber . Möbel. Metalle.

■

I

Wer
gebrauchte Gegenstände

zu tonten oder za
Teränssea wünscht,

findet duedveine Anzeige
im Wiesbadener Ingblatt
sicherste Oclegeoheitdaru.Tim_

U Mmliehr1
_ Kapitalien - Gesuche.

15,000 Mk. 1.Hypotheke
a. neue  Villa in Bierstadt an Werte¬
st! . ges. Off. u. R. 281 Tagibl.-Berl.

J

AWÄkr atts| äln
ist wieder hier u. zahlt, wie bekannt,
staunend hohe Preise für famtl . getr.
Herren̂ ardersven,

sowie Schuhe, Stiefel und Partie¬
waren ufw. Briefe unter T. 281 an
den Taabl .-Berlag.

gut echatterws

(bis 2 starker Motor ) sofort zu
kaufen. Näh. Schiersdeiner Str . 12,
Laden.

Alt-Knpser.
Messina'

in Form , alter unbrauchbarer Lüster,
Hahnen , Geschirre usw., kauft zu fest¬
gesetzten Höchstpreisen ausschließlich
nur für Heeres kiese rungen.
_Mnndt , Micheksbera 15, 3.

Erhöhte Preise.
Ständiger Änk. v. Flaschen, Eisen,

Metallen u. dergl., Räumung von
Speicher« u. Kellern. Fr . Acker,
Fri  edrichstr. 29, 2. Bit te Postkarte.

OttHtHtHI Flaschen, Eisen,
V um peil , Säcke,Schuhe etc.

holt 8. Kipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

d

Achtung!
Hcrrcnklcidkr, Schahe

kauft zum hohen Preis . Offerten u.
N. 275 an den Tagbll-Verlag ._ _

Alte Waffen, Geweihe, ausgcst.
Tiere» Zinnsachen, alte Badewannen
kauft Walramstraße 17, 1. Stock.

u
frnittn und MWe«
können an gründl . praktischem Zn-
schneide- u. Rähkursus für Damen-
Jacken u. Kinder-Kleider bei erstkl.
Frankfurter Lehrerin teilnebmem
Kursus 12 Mk.

Jetzt Wiesbaden
Wellstraße 16. 2.

Ju «n»tzikirrd- « erkaufe.

. hotziivllermr strol« .
nahe Kuranlagen , 5 Zim.. 2 Mans .,
Bad, Diele, Zentralheizung , für
45 WO M. fest zu verkaufen. Anfrag.

277 an den Tagbl .-Berlag.

Um moderne Pillen
von 40—90 000 Mark

z« verkaufen Adelheidstraße
Seitenbau 2. Stock.

45,

mm  Beflpm,
mit Wirtschaftsbetrieb , bei Wiesbad .»
großer Garten , direkt im Tannen¬
wald gelegen, auch für Private ae-
eignet. z» verkaufen. Näh., u. D. 55
an die Tagbl .-Zweiast., Brsmarckrg,

Garten mit Wohnhaus
sofort zu verk. Off. unter M. 52 an
Tc°gbl.-Zweigstellc. Brsmarckrrng 19.

|T Verlören•iejunlien1
30. Juni 1915

schlag verloren.
weißer BriefuM'

Inhalt 105 Mark
in Papiergeld u. 2 Lose der Preuß.
Klassen-Lotteric , Bahnhof, Nikolasitr .,
Bahnhofstr.. Friedrichstr . b. Mnseru».
Abzug gegen Belohn. Nikolasstr . 2, 3

Verloren
Gelddörse,

schwarz, ledern, ca. 70 Mark Inhalt,
sowie Abonnements -Karte für Karls¬
ruhe. Slbzugoben gegen Belohnung
TaunuSitraste 1.  _

Goldene Tamcmihr
am 29. 6. 15 von Eltviller Str . 19
biS Rheinstraße 81 verloren . Gegen
gute Belohnung abzugebcn Eltviller
Straße 19b, 3 rechts.

Verloren schwarze
Seiden-Moir6tasche

mit Inhalt ab WÄHelmftratze durch
den Park bis Ecke Gartewstr. Abzu.
geben gegen gute Belohn. Refidonz-
Hotel. Zirnmer 106.__

Verloren schwarz-seidener
Schirm (silberne Krücke) ,

Bank untere Rheinstraße , gegenüber
Engel. Gegen Belohnung absugwen
Mnanenftrahe 10,1.

MittagStstch,
Nähe Ningkirche, in best. Pension,
sei-'' guten Mlltagstisch 80 Pf . bis
1 Mk. Näh, im Tagvl.-Berlag.  Rb

Ferntransporte
Stadtumzüge.

Mouba. 29 Sckarnhorststraße 29.

Detektiv- u. Rechtsbüro
übern . Anfertigung von Gesuchen,
Verträgen , Reklamationen leder Art,
sow. Ermittelungen u. Beobachtung.
«Strengste Berschwiegenh. zuaesich.).
Langgaffest , 2,  Ein a. Gcmerndebadg.

Erstklassige, tüchtige
ZaMaM -SlhaMerli

empfiehlt sich den geehrten Damen,
pro Tag 5 M . Offerten u. U. 281
an den TaÄbl.-Vcrlag.Schneidert«,
durchaus tüchtig u. flink, empnchlt
sich im Anäertigen von Damen -Jacken
u. Kinderrletdern in u. außer dem
Hause vro Tag 4 Mk. Weilstr. 16, 2.

MW Amalie Ackrian,
ärztl. gepr.,

Schnlberg 15, Part .,
am Römertor.

♦  Massage!8«kiv vissort, ärztl._ gepr., Rheinstraße 56, 1.
Massage

Sofie Prokasky, ärztl . gepr.. Lang,
gaffe 26, 1, Eingang Römertor 2.

Massage,
Emmy Sammet, Langg.39,2.

Massage . — Heilghmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tau nus strage  19 , 2._

^? S,Ä “nßa(ras«n
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Niiklphetk,
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft.
Ndolf straße 1, 1, an der Rhernstr.

Maffagc—NagrlMse,
Käte Wesp (ärztl . gepr.),

Derostraße 3, 2, am Kochbruuueu.

WG,k. — NlqeWqr.
Ottilie K«ß-ber«er

Taunus straße
geprüft.

+S6hw»iBeaniassaf©+
Krankenbeh . , Körperpfl . StaatlTgepr.
Mitzi 8moli , Schwalbacher Str . 10,.1,

MeMlk.
MWwsrr.LL .-7!'.
g «ersW>t»tr~~1

Ich habe meine Praxis wieder
aufgcnomulen.

vr. Hans Keckstroh,
Spezialarzt für Ohren-, Rasen-

und Rachenkraukheiten.
Sprechstunde : 3— nachm.,
Sonntags : 11—12V, Uhr.

Kitiale-Gesmtz.
__ ahmest . Offerten

S . 54 an den Tagbl .-Verlag.

Vornehme WnemMluN
Fra « Haack, Luiseustratze 22, 1.

Ingenieur , Mitte 30er I ., peusions-
ber., Witwer (1 Kind) mrt aut . Ein¬
kommen u. schöner Einricht ., wünscht
Heirat , sow. Lehrer , angestellt, 29 I .,
ev.» 2700 Mt . Gehalt , sowie zahlr.
andere Post- u. Bahnbeamte zw. 30
bis 50 I . wünsch. Heirat durch Frau
Luise Edelmann , Frankfurt a. M.,
Niddastr. 60, 1, Hauptbahnhof . Kein
neues Büro . Gegründet 1907. F147

^ KrxxxxTrr

i L. SCtfELLENßERG ’iaS
j HOFBUCHORUCKEREI
| WIESBADEN ,LANGGASSE 21
i BÜCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

| HERSTELLUNG VORNEHMERj
1DRUCKSACHEN ALLER ART. I
! ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
| WERKE , PREISLISTEN ETC. j



.

Seite 12. M»rge»M «sgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Oamen-Strümpftz.

a»§tzbol6H6v Wären  sind auffallend billig und
um Besichtigung der ausgestellten Waren gebeten.

3 Paar Damenstrümpfe, schwarz . . 85 L,
2 Paar Damenstrümpfe, schwarz und QRledar, verstärkte Sohle, nahtlos . . uwieder, verstärkte Sohle, nahtlos
2 Paar Damenstrümpfe, durchbrochen, QR

verstärkte Sohle, schwarz . . . . ull
2 Paar Damenstrümpfe, schwarz und QRlederfarbig, weiß getupft . . . . ow

L>

1 Paar Flor-Strümpfe,
verstärkte Sohle . .

schwarz, 68
1 Paar Flor-afusoetin-Strümpfe, alle QR

Farben, verstärkte Sohle . . . .Ul»

1 Paar seidene Damen-Strümpfe, QR
verstärkte Florsohlen, alle Färb. OVL,

6 Paar Füßlinge, nahtlos, schwarz und (IR
lederfarbig . {fj 4
1 Paar Flor-MnsseUn-Strümpfe

mit durchbr. Zwickel oder bunt
gestickt, alle Farben, ver-1 IR

stärkte Sohle . . . . 1.4t)

Herren-Socken.
5 Paar Schweiß-Socken .
4 oder  2 Paar Schweiß-

Socken ohne Naht . .

.SS L,

oder Mako- (Jfj
3, 2 oder 1 Paar bunte Herrengocken, QR

gestreift oder kariert , ohne Naht . uJ

1 Posten feine Herren-Socken,
schwarz oder bunt, in glatt,
durchbrochen oder gestickt, (JjjWert bis 2.50 Paar

I Paar wollene Militär-Schwdßsocken, QR
weich, nicht einlanfend . UW,

Herren-Unterzeuqe.
2 Stück Filet-Netzjacken, alle Größen SS L,
1 Mako-Herren-Jacke, alle Größen . 1.25
1 Mako-Herren-Hemd, alle Größen . 1.45
1 Mako-Herren-Hose, alle Größen . 1.45

1 Posten angetrübte Mako-Jacken,
Hosen, Hemden, Einsatzhemden ^ Sjetzt mit

Handschuhe.
4, 3 n, 2 Paar .weiße lange Halbhand- QRschuhe. uw,

3 Paar Halbhandschuhc, durchbrochen, (Jjjschwarz, weiß und farbig

Damen-Unterzeuge. I Kinder-Artikel.
1 Paar Schlupfhosen, solide Trik.-

Qualität, in großer Farben-Aus- gjjwähl

3 Stück gestr. Korsettsehoner, weiß ftR
und farbig . ul)^

2 Stück gestr. Untertaillen, weiß . 95 H

1 Kus "“T "- 9h

1 Posten Prinzenkittel , weiß und
farbig, hübsche Muster, solide"TT
Ausführung, l [| .

Stück jetzt ILO 1.25 95 '

1 Posten Spielanzüge, farbig ge- QR
streift . . . Stück 1.65 1.35 UÜ,

1 gestrickt , \  QR
weiß, alle Großen . . . ug l,/0

2 u. 1 Stück Hinderkleideben, farbig, QR
Waschstoff, mit Gürtel . . . . . WW*p

Damen-Wäsche.
1 Posten elegante Kinderklelder,

farbig, in Größe 45—90 cm, QRWert bis M 10 . letzt . . 4.95 UÜ

Ein _ Posten angetrübte Damen¬
wäsche, Tag. n. Nachthemden,Rkinlrloi/Iii . rr _ j._ . . . . . .. » ~s - a* i>4tntD6iafleii,
Beinkleider, Untertaillen und 0R« /
Stickerei-Röcke . . jetzt mit  üv / ft

1 Posten weiße Stickereikleidchen
und gestickte Prinzenkittel
Größe 45—55 cm, jetzt mit

#nr°Ä
1 Posten Wasch-Unterröcke, gestreift Qrt

jetzt 1.75 1.25

1 Posten Korsetten, farbig, weit unter \ QR
Preis . jetzt 3.95 2.95 1.95 1.50 l .W

1 Posten gestreifte Matrosen-

Anzüge, alle Größen, nur prima ^ (JfjQualität . jetzt 4.95

2 1 Stiick  Knaben -Spietech örzen, Qjj

Bade-Artikel.
mit Besatz und Tasche . . . . OvL,

2 Stück Mädchcn-Sehnrzen, farbig. QR
gestreift, Größe 45—55 . uÜ

Frottier -Handtücher, weiß, Stück 95 65 4
Frottier-Handtücher, weiß, mit ein- QR

gewebtem Buchstaben, Stück . . . OWH
1 Stück Badetuch, Größe 100X100 cm 98 H

2 u. 1 Stück Kinder-Wams, prima
Trikot, mercerisiert, alle Größen

ima QR
äßen UUH I

Kinder-Hemdhosen, feinfd. Trikot, je QR
nach Größe2 oder1 Paar . . . ww

Herren-Wäsche. 4, 3 oder 2 Paar KündeTStrümpte,
je nach Größe, schwarz n, braun

1 Posten einzelne Kragen, verschied. QRFormen, prima Qualität, Stück . . ÖJj

1 _Posten farbige Oberhemden, alle

3, 2 oder 1 Paar Kinder-Söckehen, aße
Größen, hübsche Farben . . . . '4

Weiten, weit unter Preis, jetat 3-75
und1 Posten Sporthemden, Flanell

Zephir, jetzt mit 25 Prozent.
Putz-Artikel

1 Posten Westengürtel, marine mit k QR
ück i .ÖJweißen Tupfen oder schwarz, Stück

Hosenträger in Band oder Gummi, QR
hübsche Muster . . jetzt 1.25 95 lU

I Posten Krawatten,
alle Formen, einfarbig und ge¬
mustert, wett unter Preis, jetzt QR

L45 95*$ «WH

1 Posten Hutformen jetzt 1.96 95-̂ 48 H
1 Post, garnierte Hüte, Wert bis 15 JK

jetzt 5.50 4.40 3L0
1 Posten Klnder-Hntformen n. garn. IQ

Hüte . jetzt 95-,5 75-3 40^
1 Posten Stofliiite für Damen und IQ

. . . jetzt 1.45 95^ 40HKinder

I 1 J *osten Blumen, Flügel und jjQOjPhantasie . jetzt mit

Handarbeiten.
1 gez. Stnhlkissen mit Fransen und

Rückwand, aus Künstlerleinen . ,
1 gez. Kissen m. Rückenteil, Künstler¬

leinen, crtme oder grau . . . 95
1 gez. Tischläufer, grau Leinen . . .
1 gez. Decke, 60X60, grau Leinen
2 Nachttisch- Deckchen, weiß, mit

Spitze garniert . . . .
1 Tischläufer, weiß, mit Spitze und

Einsatz garniert . .

95
664
L35

95 L,

954

1 Decke , weiß Leinen, mit Spitze und
Einsatz garniert.

3 Stück gez. Tabletts mit Hohlsaum,
weiß oder grau Leinen.

1 gez. Waschtischgarnitur, fünfteilig,
mit Spitzen garniert.

1 gez. Ueberhandtuch . . 95-Z 75-L
1 gez. Küchen-Wandschoner . . .
1 gez. Bettwandschoner auf Aidastotf .
6 gez. Quadrate, grau Leinen . . . .
1 eieg. Künstlerdrnck-Decke . . . .

95,

95,
95,
95,
65-9»
1.15
SSL,
SOL,
SSL,

1 Posten einzelne Decke, , Läufer
und Kissen, gezeichnet und an- RA0/
gefangen, jetzt ermäßigt bis ww / g

Modewaren.
1 Stück Jabots zum Aussuchen, jetzt 35 L,
1 Stück moderner Glasbatist-Kragen QRletzt 95 IUa

Glasbatist Jetzt mit1 Posten moderne Westen, Kragen ßfj 0)

1 Posten Spachtel-Kragen für QQ1| 0)
Damen u. Kinder, jetzt mit 00 [3 Jq

Spitzen—Stickereien.
Lelnen-Klöppelspitzen u. Einsä tze

bis 4 cm breit, jetzt m 18-$ 1S-# 12H
bis 8 cm breit, jetzt m 28«Z 22^ 18L,
bis 12 cm breit, jetzt m . . 4ß̂ zzH

1 Posten moderne Spitzen und Besätze,
weiß, crSme, schw., jetzt mit 50%.

1 Posten elegant. Stk-kerei-Roben,
weit unter Preis.

jetzt Meter 3.75 2.95 2.50.

1 Poeten Madapolam- und Schweizer- ft RQj
Stickerei, jetzt mit 25 Prozent. tid ;Q

mm Langgasse 34
Bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster.

Nachlaß-Versteigerung.
Oflttf Sr>Ä t- t .~:±~YYL_ crv . rr r . -v _ . . .

K 110

Snt Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers versteigere ich
heute Donnerstag , den 1. Juli e.,

vormittags9% und nachmittags2% Ilhr aufangend. in der Wohnung

35 Herderstratze 35. 2. Etage.
SSCftSKL iSSgLS&SSSSrJ?”"** »

^ußb .-Pianino . S Salongarnitttreu mit
Pluschbezug , 1 nußb. Stür . Lpiege -tschrank, Nuüb .-
Waschtoilette , Ntchb.-Stachtfisch, kompl. Nuhb .-
Bett , Sekretär , Mah .-Waschkommode, Konsole.
Kommode , Kleider , und Weißzeugschrärrke,
runde' ovale. Viereckige. Nipp-. Näh-. Bauern- und Blumentische,
Stuhle aller Art, Etageren, Paravents, Paneelbretter, drei Wand-
ichren, Spiegel mit und ohne Lrumeau, Bilder, große Partie

^ ^ ^orattonsgegeustäude, große Partie Weißzeug, als
und Leibwäsche, große Partie gute Frauenkleider

Ja ' dbrsilb. Luxus- und Gebrauchsgegenstände,'Bestecke, gold. Herrenuhr mit Kette, gvld Damenuhr mit
Schmuckgegenstände aller Art, 2 Operngläser, Teppiche, Vor̂ Mn

■■Aeisekoffer, Schließ- u. Waschkörbe, Wäsche-
LZherd , Luster, Schreibmaschine, Nähmaschine, Bade-

^d ^ LiKnmehr ' ® ' %°müan' Küchen- und Kochgeschirr
meistbietend gegen Barzahlung.

Statt besonderer Anzeige.
Heut e nachmittag 3 Uhr entschlief nach langem , schwerem Leiden mein

geliebter Mann, unser treuer Vater , Schwiegervater , Grossvater , BruderSchwager und Onkel,

Herr Dr. med. h. c. Heinrich StÜftZ,
Königl . Geheimer Kommerzienrat,

Ritter hoher Orden.

Würzburg, Wiesbaden, Bad- Kissingen s
den 29. Juni 1915.

In tiefer Trauer :
Josefine Stürtz, geb . Schürer,
Clemy Sehönborn, geb. Stürtz,
Elisabeth Geeks, geb. Stürtz,
Betty Haertl, geb . Stürtz,
Wilhelm Gecks, Verlagsbuchhändler,
Dr. Paul Haertl
und fünf Enkelkinder,

zugleich im Namen der übrigen Verwandten.

Bernhard Rosenau,
. oro. Auktionator und Trxator.

L-r.fcho» 6584. - 3 Marktplatz3. - Telephon 6584.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den l . Juli , nachmittags 6 Uhr,
vom Sterbehause (Harfenstrasse 9) aus statt . 740

t
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